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Besondere Buchvorstellung in der Marlinger Bibliothek

Am 1. Februar konnte die 
Bibliotheksleiterin Christine 
Gufler bei der Buchvorstel-
lung von „Mondlächeln“ eine 
große Zahl an interessierten 
Zuhörern begrüßen. 
Und was hatte sie in die Bib-
liothek gelockt? Die Autorin 
des Buches heißt Lena Wopf-
ner, ist Marlingerin, ganze 
16 Jahre alt und hat ihr ers-
tes Buch veröffentlicht! Das 

Mädchen eröffnete seine 
Vorstellung mit einem Zitat 
von Anne Frank, zu deren 
schreiberischem Wirken es 
gar einige Parallelen zog. 
Lena erzählte in gekonnter, 
selbstsicherer Weise, sie habe 
schon im Grundschulalter 
ihre ersten Geschichten er-
funden und aufgeschrieben 
oder Gelesenes weitererzählt 
und dann mit etwa 13 Jahren 

diesen Fantasyroman ver-
fasst, der jetzt veröffentlicht 
wurde. Sie nutze die Freizeit 
gerne zum Schreiben; wer 
sie kennt weiß, dass sie im-
mer ihr Notizbüchlein dabei 
hat, um zwischendurch Ide-
en oder Gedanken festzuhal-
ten. Die junge Autorin erklär-
te, sie arbeite strukturiert und 
nach einem selbst zurecht-
gelegten Plan mit einem 

bestimmten Zeitmanage-
ment. Inhaltsmäßig hole sie 
sich manchmal Rat bei ihrer 
jüngeren Schwester. Lena 
hat schon mehrere Bücher 
geschrieben; „Mondlächeln“ 
wurde als erstes von einem 
deutschen Verlag veröffent-
licht, die Exemplare werden 
auf Bestellung gedruckt. Um 
das Layout, das Cover, das 
Korrekturlesen und die Ver-
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marktung kümmere sie sich 
selbst: Das Cover wurde von 
ihrer Kusine Verena gestaltet, 
das Korrekturlesen habe eine 
ihrer Lehrerinnen übernom-
men, durch Buchvorstellun-
gen in diversen Bibliothe-
ken will das junge Mädchen 
die Vermarktung ankurbeln. 
Lenas Traum ist es, Schrift-

stellerin zu werden; Zielgrup-
pe ihrer Romane sind die Ju-
gendlichen.
Nachdem Lena aus ihrem 
Buch eine Passage vorge-
lesen hatte, wurde sie vom 
begeisterten Publikum mit 
Fragen bestürmt, die sie ge-
duldig und ausführlich be-
antwortete. Sichtlich gerührt 

– Lena war nämlich in der 
Grundschule ihre Schülerin – 
gratulierte die Kulturreferen-
tin Johanna Mitterhofer im 
Namen der Gemeindever-
waltung der jungen Schrift-
stellerin zur Veröffentlichung 
ihres ersten Buches und zur 
gelungenen Präsentation. 
Marling sei stolz auf sie. Die 

mitgebrachten Exemplare 
von „Mondlächeln“ wurden 
von Lena Wopfner signiert 
und waren gleich vergriffen.
� JM

Danke für die 5 Promille, die euch nichts kosten, aber allen 
Marlinger Bürger/innen zugute kommen!

In den letzten Jahren haben Marlinger Bürgerinnen und Bürger bei ihrer Steuerklärung die 5 Promille für soziale Zwecke 
der Gemeinde Marling zukommen lassen. Dafür wurden Rollstühle, Gehwagen, Gehhilfen (Krücken), Toilettenaufsätze, 
Badewannenaufsätze und Duschhocker angekauft. Diese sanitären Geräte und drei Krankenbetten können im Gemein-
deamt schnell, unbürokratisch und kostenlos ausgeliehen werden. 
Wir bitten die Marlinger Bürger/innen auch heuer wieder, durch die 5 Promille ähnliche soziale Ausgaben der Gemeinde 
zu unterstützen. Danke für euren wertvollen Beitrag zum Nutzen aller Marlinger Bürger/innen! 
� Die Sozialreferentin , Johanna Mitterhofer
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Baukonzessionen Januar 2017 
Concessioni edilizie gennaio 2017

Inhaber/titolare Arbeiten/lavori
Bodenverbesserungskonsortium Marling Berg
St.-Felixweg – Marling
Vicolo S. Felice – Marlengo 

Sanierung und Erweiterung von zwei Kehren sowie 
Aufweitungen mit Ausweichstelle für LKW
Risanamento ed ampliamento di due tornanti ed 
allargamento con piazzale per camion

Mitterhofer Florian
Bergerstraße 1 – Marling
Via Monte 1 – Marlengo

Energetische Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses
Risanamento energetico ed ampliamento della casa 
d’abitazione

Mitterer Klaus
Nörderstraße 31/I – Marling
Via Tramontana 31/I – Marlengo

Errichtung einer Wiesenauffahrt und einer Stützmauer
Costruzione di una nuova strada d’accesso e un muro di 
sostegno

Gemeindeausschussbeschlüsse
Bodenverbesserungskon-
sortium „Marling-Berg“:
Instandhaltung des länd-
lichen Wegenetzes - Ab-
tretung des Landesbei-
trages für das Jahr 2015 
Vorgenannter Beitrag in 
Höhe von knapp 2.900 € an 
das  Konsortium wird zur 
Zahlung angewiesen. 
Gewährung eines außer-
ordentlichen Investiti-

onsbeitrages. Es wird ein 
außerordentlicher Investi-
tionsbeitrag in Höhe von 
knapp. 8.200 € gewährt. 

Öffentliche Arbeiten:
Sanierung der Stützmauer 
bei Fußgängerweg zwischen 
P. Mitterhoferstr. und Max-
Valier-Str. - Auftragserteilung 
Die Firma Matzoll Georg aus 
Marling wurde mit vorge-

nannten Arbeiten beauf-
tragt. 
Weiters erhielt die Fa. Matzoll 
Georg den Auftrag für die Er-
richtung von Trennwänden 
beim Wertstoffhof und einer 
Leitung bei der Trinkwasser-
anlage Seehof.
Musikkapelle Marling - Ge-
währung eines außer-
ordentlichen Beitrages 
Ein außerordentlicher Fi-

nanzierungsbeitrag in Höhe 
von 10.000 € wurde für die 
Deckung der Kosten für den 
Ankauf von Instrumenten 
und Trachten gewährt und 
ausbezahlt. 

Zeitzeugen dringend gesucht!
Liebe Dorfgemeinschaft,
Mein Name ist Martina Rabenstei-
ner und ich bin Doktorandin der Ge-
schichte an der Universität Innsbruck. 
Meine Doktorarbeit wird sich mit dem 
Contergan-Skandal in Italien und Süd-

tirol auseinandersetzen. Aus diesem 
Grund bin ich auf der Suche nach 
Zeitzeugen, die sich an diese Zeit erin-
nern oder selbst zu einem Opfer die-
ses Skandals wurden. Wenn ihr etwas 
dazu wisst oder jemanden kennt, mel-

det euch einfach per Email: martl90@
hotmail.com oder telefonisch unter 
der Nummer +39 329 7550002.
Ich danke schon im Voraus und freue 
mich auf eure Meldungen!
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Die Spielgruppe Marling – ein wichtiger Treffpunkt für die Kleinsten
Nach einer kurzen Sommer-
pause ist die Spielgruppe in 
Marling wieder von Montag 
bis Donnerstag geöffnet. Zur 
Zeit besuchen zwölf Kinder 
unsere Einrichtung, die Kin-
der sind in zwei Gruppen auf-
geteilt. Im Mittelpunkt steht 

das Spielen. Unsere Themen 
wechseln sich monatlich ab. 
Zu jedem Thema lernen wir 
neue Lieder, Fingerspiele und 
lesen kurze Geschichten. Die 
Kinder üben und verbessern 
auch die Geschicklichkeit. So 
haben sie mit Hilfe der Betreu-

erin zum Beispiel Drachen, 
Laternen, Weihnachtsbäume, 
Eskimos und noch vieles mehr 
gebastelt. Es wird grundsätz-
lich viel Wert auf Tradition ge-
legt und alle Kinder machen 
eifrig bei den ganzen Feiern im 
Laufe des Jahres mit : Martins-

tag, Nikolausfeier, Weihnachts-
bäckerei, Fasching, Ostern und 
vieles mehr. Die Anmeldung 
erfolgt laut Turnussen, mehr 
Information erhalten Sie unter 
www.kinderfreunde.it oder 
unter der Telefonnummer: 
0474 410 402.

Kinderfreunde-Nachmittagsbetreuung in Marling –  
Das Recht der Kinder auf Spiel und Freizeit

Insgesamt 29 Kinder be-
suchen die Nachmittags-
betreuung, welche die 
Sozialgenossenschaft „Die 
Kinderfreunde Südtirol“ im 
Auftrag der Gemeinde Mar-
ling an allen Wochentagen 
für Grundschüler ausführt. 
Es werden zwei Einheiten 
angeboten: Von Unterrichts-
ende bis 14.00 Uhr findet 
der betreute Mittagstisch 
statt. Zwischen 14.00 Uhr 
und 18.00 Uhr gibt es die 
Hausaufgabenbetreuung, 
eine gesunde Jause und 

den Kreativnachmittag. Die 
Kinder essen zusammen mit 
den Betreuerinnen in der 
Einrichtung, haben dann die 
Möglichkeit, am Spielplatz an 
oder in der Struktur selbst zu 
spielen. Anschließend wer-
den für einen maximalen 
Zeitrahmen von höchstens 
1,5 Stunden die Hausaufga-
ben gemacht. Die Kinder ler-
nen, diese selbständig und 
zuverlässig zu erledigen; für 
Fragen oder zur Unterstüt-
zung stehen die Betreuerin-
nen aber immer zur Verfü-

gung. Anschließend können 
die Kinder eine gesunde und 
frische Jause essen. Dann 
wird gespielt, gebastelt, ge-
zeichnet, gelesen. Der Fan-
tasie und Inspiration sind 
keine Grenzen gesetzt, denn 
Kinder haben das große und 
wichtige Recht, Kind zu sein 
und es auch so lange als 
möglich zu bleiben. 
Das Konzept der Kinder-
freunde-Nachmittagsbetreu-
ung wurde von erfahrenen 
Pädagogen erstellt. Es wird 
Wert darauf gelegt, dass sich 

die Kinder ganzheitlich ent-
wickeln. Deshalb sind sie in 
einer altersgemäßen Gruppe 
integriert, dürfen experimen-
tieren, sodass ihre individuel-
len Kompetenzen gefördert 
werden. Die Einrichtung ist 
bis 18.00 Uhr geöffnet; wer 
möchte, kann das Kind aber 
auch früher abholen. Weitere 
Infos erhält man unter 0474 
410 402 oder info@kinder-
freunde.it
Mag. Manuela Rogger, Be-
reichsleitung Nachmittags-
betreuung

K I N D E R F R E U N D E



5
Marlinger Dorfblattl

Nr. 2 · März 2017



6
Marlinger Dorfblattl
Nr. 2 · März 2017

Ein Park zum Parken – der Autos und der Seele
Aufgrund der knappen 
Parkplatzsituation im Dorf-
zentrum hat die Gemein-
deverwaltung beschlossen, 
den sogenannten „Trauben-
wirtspark“ einer Doppelfunk-
tion zuzuführen. Einerseits 
soll so viel Grün und Garten-
gestaltung wie möglich ein-
fließen, andererseits werden 
Parkplätze für 32 Autos ge-
schaffen. Dabei wird großer 
Wert darauf gelegt, den Platz 
so naturnah wie möglich zu 
schaffen. Mit Ausnahme der 
Zufahrtsrampe erfolgt keine 
Bodenversiegelung und wird 
nichts asphaltiert. Das Kon-
zept von Alfred Hofer lehnt 
sich an die Marlinger Wein-
kultur an und sieht folgen-
de Besonderheiten vor: Die 
Autos „verschwinden“ unter 
einer Pergola, so dass beim 
Blick von oben das Fahrzeug 
kaum wahrgenommen wird 
und ein Hinweis auf das tra-
ditionelle Erziehungssystem 
der Pergel – typisch für die 
Sorte Vernatsch – erfolgt. Ein 
kleiner Teil des ursprüngli-
chen Parks Richtung Meran 
bleibt erhalten und wird mit 
Sitznischen ausgestattet, so 
dass der Besucher den Pano-
ramablick genießen kann. Ein 
Quellstein mit Trinkwasser 
für die Besucher ist sicher-
lich vor allem im Sommer 
eine Bereicherung. Um den 
Stein herum werden einige 
Kopfweiden gepflanzt, wel-
che eine Verbindung zum 
traditionellen Bindemateri-
al für Rebentriebe herstellt. 
Mittelmeerzypressen verlei-
hen der Anlage ein südlän-
disches Flair und sollen die 

Park-Platz-Besucher zum Ver-
weilen einladen. Ergänzt wird 
der Platz mit Findlingen und 
Korkeichen. Letztere stellen 
wiederum einen Bezug zur 
Weinproduktion her und zei-
gen den „Herkunftsort“ der 
Flaschenkorken. 
Aus Sicherheitsgründen 
muss die Mauer Richtung 
Kirchweg erneuert werden. 
Die neue Mauer wird in Form 
eines Verbindungssteiges er-
richtet. Dadurch besteht die 
Möglichkeit, den Platz direkt 
vom Kirchweg aus zu errei-
chen. Auch wer sein Kind in 
den Kindergarten bringen 
will oder dort abholten, kann 
bequem parken und über 
den Steig sicher den Kinder-
garten erreichen. 

Mit dem Bauvorhaben soll 
die in den letzten Jahren 
vermehrt auftretende Kritik 
an der kritischen Parkplatzsi-
tuation im Dorfzentrum ab-
gemildert werden. Natürlich 
reicht dieser Platz in keiner 
Weise für Großveranstaltun-
gen. Aber für das alltägliche 
Dorfleben, für ein lebendiges 
Dorf, für ein florierendes Dorf 
sind Parkplätze im Zentrum 
sehr wichtig. Nach Abzug 
des Landesbeitrages kos-
tet der Platz ca. 50.000 Euro 
und steht somit in keinem 
Verhältnis zur vielfach ange-
sprochenen Tiefgarage, für 
die bereits eine Kostenschät-
zung von ca. 1,5 Millionen 
Euro vorliegt.  Auch wenn 
die Zufahrt nicht ideal ist, hat 

man dem Wunsch der Anrai-
ner Rechnung getragen und 
die Zufahrtsrampe in die Mit-
te des Platzes verlegt. 
Da im Prinzip keine Betonar-
beiten erfolgen und auch 
keine Fundamente gegos-
sen werden, kann der Platz 
zu einem späteren Zeitpunkt 
jederzeit mit minimalem 
Aufwand so umgestaltet 
werden, dass er nur als Park 
dient. Wer weiß, vielleicht 
ergibt sich in den nächsten 
Jahren eine Gelegenheit, an 
einem anderen Standort im 
Dorfzentrum einen Parkplatz 
zu errichten.

A U S  D E R  G E M E I N D E
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Mit einem verkehrstüchtigen Fahrrad in den Frühling: 
Richtige Ausstattung

Rotes Rücklicht 
Verpflichtend laut StVO 
Das Licht kann dynamo- 
oder batteriebetrieben sein. 
Empfehlenswert sind Lam-
pen mit „Standlicht“-Funkti-
on, die auch beim Stehen an 
einer Kreuzung noch einige 
Minuten weiter leuchten. 

Rote Rückstrahler hinten 
Verpflichtend laut StVO 
Der Rückstrahler kann auch 
integrierter Bestandteil des 
Rücklichts sein. 

Gelbe Reflektoren an beiden 
Rädern. 
Verpflichtend laut StVO 

Kindersitz laut gesetzlicher 
Vorschrift 
für das Mitführen von Kin-
dern bis acht Jahren. Der Kin-
dersitz muss stabil montiert 
werden, indem die Anleitun-

gen des Herstellers genau 
befolgt werden. 

Richtige Sattelhöhe 
Die richtige Sattelhöhe 
macht aus dem Fahrrad 
ein komfortables, schnelles 
und wendiges Fahrzeug. 
Die Höhe hängt auch von 
den persönlichen Fähigkei-
ten ab. Wer sich auf zwei 
Rädern wenig sicher fühlt, 
wählt eine Sattelhöhe, die 
es erlaubt, mit beiden Fü-
ßen schnell den Boden zu 
berühren. Sichere Radfahrer 
hingegen wählen die opti-
male Sattelhöhe, bei der das 
Bein gestreckt ist, wenn die 
Ferse das Pedal am tiefsten 
Punkt einer Umdrehung be-
rührt. 

Gelbe Reflektoren an den Pe-
dalen
Verpflichtend laut StVO 

Klingel 
Verpflichtend laut StVO

Funktionstüchtige Bremsen 
Verpflichtend laut StVO 

Vorder- und Hinterrad brau-
chen voneinander unabhän-
gige, voll funktionierende 
Bremsen. Kontrolliere Kabel 
und Bremsbacken regelmä-
ßig auf ihren Zustand!

Weißes oder hellgelbes Vor-
derlicht 
Verpflichtend laut StVO 
Das Licht kann dynamo- 
oder batteriebetrieben sein. 
Die inzwischen üblichen Na-
bendynamos sind leise und 
leisten kaum Widerstand 
beim Treten. Batteriebetrie-
bene LED-Lampen zeichnen 
sich durch eine hohe Ener-
gieeffizienz bzw. eine lange 
Leuchtdauer aus. Sie können 

überdies beim Abstellen des 
Fahrrads schnell und einfach 
abgenommen werden. Blin-
kende Lichter sind laut Stra-
ßenverkehrsordnung nicht 
zugelassen. 

Gut aufgepumpte Reifen 
Kontrolliere regelmäßig den 
Luftdruck in den Reifen. Das 
Fahren bei korrektem Luft-
druck führt zu einer längeren 
Lebensdauer der Reifen, bes-
seren Leistungen und einer 
verringerten körperlichen 
Anstrengung. Die Richtwerte 
für den korrekten Luftdruck 
werden seitlich auf den Rei-
fen selbst angegeben, zum 
Beispiel als „50 - 75 PSI / 3.5 
- 5.0 bar”.

Die Texte wurden von der Bro-
schüre “Bozen fährt Fahrrad” 
von der Gemeinde Bozen über-
nommen.
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Bereits zum zehnten Mal 
wurde heuer vor der Voll-
versammlung um 18 Uhr in 
der Pfarrkirche von Marling  
eine Bergsteigermesse gefei-
ert. Dabei wurde ein großer 
Dank ausgesprochen, dass 
auch das Vereinsjahr 2016 
ohne Unfälle und gröbere 
Zwischenfälle abgelaufen 
ist, sowie der seit der letzten 
Vollversammlung verstor-
benen Mitglieder gedacht. 
Die Messe wurde von der 
Männergruppe des Chores 
feierlich umrahmt und die 
Jugend übernahm Lesung 
und Fürbitten.
Um 19 Uhr eröffnete Ortsstel-
lenleiter Reinhard Waldner 
im Vereinshaus die ordentli-
che Jahresversammlung und 
begrüßte dazu neben den ca. 
130 Mitgliedern die Ehren-
gäste Hochw. Ignaz Eschg-
fäller, die Vizebürgermeis-
terin von Marling Johanna 
Mitterhofer, den Direktor der 
Raiffeisenkasse Marling Wolf-
gang Rudig, den 2. und die 3. 
Vorsitzende der AVS Sektion 
Meran Rudi Karabacher und 
Anita Plack sowie die Vertre-
ter anderer örtlicher Vereine.
Bevor der Vorsitzende zu den 
nächsten Punkten der Tages-
ordnung überging, ersuchte 
er um eine Gedenkminute 
für die seit der letzten Voll-
versammlung verstorbenen 
Mitglieder Franz Waldner 
und Anna Genetti Gamper. Er 
erinnerte die Anwesenden, 
dass Franz Waldner seit 1952 
Mitglied des AVS war und in 
den 50-er und 60-er Jahren 
wesentlich am Aufbau der 

Ortsstelle beteiligt war.
Als nächster Punkt der Tages-
ordnung stand der Tätigkeits-
bericht an. Der Vorsitzende 
brachte erst einige allgemei-
ne statistische Daten zum 
abgelaufenen Vereinsjahr zur 
Kenntnis, bevor die Leiter der 
einzelnen Bereiche detailliert 
berichteten. Die Berichte von 
Christiane Gamper für die 
Jugend, Roland Strimmer 
für die Ski- und Hochtouren 
sowie Reinhard Wetzel für 
die restlichen Wander- und 
Gipfeltouren wurden durch 
Bilder ergänzt. Besonders 
hervorgehoben wurde da-
bei, dass erstmals auch drei 
Mountainbiketouren ange-
boten und durchgeführt 
wurden. Erfreulich war die 
Entwicklung des Mitglieder-

standes, der trotz der deutli-
chen Anhebung des Jahres-
beitrages zugenommen hat.
Auf Empfehlung der Reviso-
ren wurde der von Kassier 
Hansjörg Pircher vorgetrage-
ne Kassabericht einstimmig 
genehmigt und der Aus-
schuss entlastet.
Die Programmvorschau für 
das Jahr 2017 wurde ganz 
kurz gehalten, da die Mit-
glieder bereits mit der Einla-
dung zur Vollversammlung 
das Programmheft erhalten 
hatten.
Vizebürgermeisterin Johan-
na Mitterhofer überbrachte 
die Grüße der Gemeinde-
verwaltung und dankte dem 
Ortsausschuss für die ehren-
amtliche Tätigkeit, in der alle 
Generationen berücksichtigt 

sind. Der 2. und die 3. Vor-
sitzende der Sektion Meran 
Rudi Karabacher und Anita 
Plack richteten ebenfalls ei-
nige Worte an die Versamm-
lung.
Eine ganze Reihe von Mitglie-
dern erhielt vom Ortsstellen-
leiter Ehrenzeichen für ihre 
langjährige Vereinszugehö-
rigkeit. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Annemarie 
Faller Oberhofer, Elisabeth 
Grutsch, Mathias Ladurner, 
Julia Oberhofer, Jürgen Ort-
ler, Klara Psenner Tschirf und 
Maria Walzl Gamper geehrt, 
für 40 Jahre Georg Hölzl, für 
50 Jahre Marlene Ortner Gö-
gele und Martin Oberhofer, 
sowie für 60 Jahre Kurt Pich-
ler und Edith Stuffer Matzoll.
Zum Abschluss dankte der 
Ortsstellenleiter den zahlrei-
chen anwesenden Mitglie-
dern für ihr Erscheinen. Ein 
besonderer Dank ging an die 
Gemeinde und die Raiffeisen-
kasse Marling, die den Verein 
immer wieder großzügig 
unterstützen. Weiters dankte 
er Hochw. Ignaz Eschgfäller 
und dem Männerchor für 
die Gestaltung der Bergstei-
germesse sowie allen Gön-
nern und Sponsoren. Einen 
besonderen Dank richtete er  
an seine Mitarbeiter im Aus-
schuss, Schriftführer, Kassier, 
Jugendführer/innen, Touren-
leiter, Wanderführer, an die 
Köchinnen Margit Kaserer 
und Leni Pircher sowie an 
alle Helferinnen und Helfer.

AV S  -  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

Jahreshauptversammlung
am 28. Jänner 2017
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Wie schon im Vorjahr ver-
brachte die Jugendgruppe 
unserer Ortsstelle ein Wo-
chenende im AVS-Bergheim 
in Pfelders. Die meisten 
teilnehmenden Kinder ge-

nossen den ersten Schnee 
dieses Jahres. Auf dem Pro-
gramm standen eine Fackel-
wanderung, rodeln, Spiele 
im Schnee und Action rund 
um die Uhr.

Winterlager der Jugend im AVS Bergheim in Pfelders
am 14. und 15. Jänner 2017

AV S  -  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

Winterwanderung auf dem Salten
am Sonntag, den 29.  Jänner 2017

Die schon zur Tradition ge-
wordene Wanderung am Tag 
nach der Vollversammlung 
führte heuer auf den Sal-
ten. Ausgangspunkt war das 
Örtchen Verschneid und die 
Wanderung ging erst zum 

Gschnofer Stall, von dort wei-
ter zum Wieserhof und zum 
Tschaufenhaus. Wetter und 
Stimmung der 19 Teilnehmer 
waren gut, trotz des für eine 
Winterwanderung fehlen-
den Schnees.

Bilder:  Reinhard Waldner

Bilder:  AVS Jugend
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Abschied in Luises Ladele 
Und so kam auch der letzte 
Tag von Luises Ladele…  
Luise Hofer hat viele Jahre 
sehr freundlich und fleißig 
die Bürger im Unterdorf mit 
den notwendigsten Dingen 
des Lebens versorgt. Sie führ-
te alles für den täglichen Be-
darf zur allgemeinen Zufrie-
denheit ihrer Kunden. Man 
hatte sich daran gewöhnt, 
dies und jenes noch schnell 
bei der Luise zu bekommen. 
Damit ist nun leider Schluss. 
Es ist ihr zu viel geworden 
und sie hat entschieden, das 
Geschäft zu schließen, zum 
Bedauern sehr vieler Kunden 
im Unterdorf und darüber 

hinaus. Wirtschaftsreferent 
Felix Lanpacher und Roland 
Strimmer, Gemeinderat und 
Obmann der Handwerker, 
haben es sich nicht nehmen 
lassen, sie am letzten offenen 
Tag des Geschäftes zu besu-
chen. Im Namen der Kaufleu-
te und Wirtschaftstreibenden 
von Marling überbrachten 
sie ihr den aufrichtigen Dank 
für den langjährigen und 
wertvollen Dienst an der 
Dorfgemeinschaft, den Luise 
Hofer mit ihrem „Gschäft’l“ 
geleistet hat. Sie wünschten 
ihr, auch im Namen des Ob-
mannes der Kaufleute, Franz 
Inderst, der arbeitsbedingt 

im Ausland war, alles Gute für 
ihren weiteren Lebensweg.
� Lisa Inderst 

(Foto Roland Strimmer)

Reinerlös des Bauernfrühstückes übergeben 
Beim Winterausflug des Me-
raner und Marlinger Bauern-
marktes wurde kürzlich den 
vom schweren Schicksals-
schlag getroffenen Personen, 
welche beim Großbrand in 
Tscherms ihr Hab und Gut 
verloren haben, der Scheck 
übergeben. Der Wohltätig-
keitsveranstaltung ging ein 
arbeitsintensiver Einsatz von 
den Ausschussmitgliedern 
des Meraner Bauernmarktes 
voraus. Beim Frühstücksbuf-
fet wurden hofeigene und 
frisch zubereitete Produkte 
der Bauernmarktler ange-
boten. Durch den ehren-
amtlichen Einsatz und das 
Sammeln von einem reich-
haltigen Glückstopf konn-
te eine stattliche Summe 
übergeben werden. Hannes 
Innerhofer und Joachim 

Unterholzner bedankten 
sich für den unermüdlichen 
Einsatz und bei den vielen 
freiwilligen Helfer und Helfe-

rinnen, die beim Bauernfrüh-
stück ihre Zeit für einen gu-
ten Zweck investierten. Die 
Spende ist ein kleiner Beitrag, 

damit sie wieder mit Lichtbli-
cken neu in die Zukunft star-
ten können.

AWE

B AU E R N M A R K T
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Immer für die Kleinen und Großen da
In der vor kurzem abgehalte-
nen Mitgliederversammlung 
hat die Sektion VKE Marling 
(Verein für Kinderspielplätze 
und Erholung) auf das abge-
laufene Jahr zurückgeblickt 
und ihr Vorhaben für 2017 
vorgestellt. Schwerpunkt der 
abgelaufenen Tätigkeiten 
waren die Kinderfeste mit 
vielen Spielmöglichkeiten 
und den Bewegungsspielge-
räten. Dort kann jedes Kind 
alles ausprobieren, was Spaß 
macht. Intakte Spielplätze, 
freie Spielräume sind dem 
VKE ein wichtiges Anliegen. 
Die zuständigen Gemeinde
referenten sorgen auch im 
heurigen Jahr dafür, dass alte 
Spielgeräte mit neuen Ge-
räten ausgetauscht werden. 
Die Kinderfeste und heuer 
sechs Wochen Aktiv-Som-
mer-Kinderferien-Wochen 
bieten die Möglichkeit, dass 
das Spielen und Erleben in 
der Gemeinschaft  als eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung 
erlebt wird. 
Im Sommer wird weiterhin 
eine aktive Beteiligung der 
Sommerferienwochen in 
Zusammenarbeit mit dem 
Jugenddienst Meran, der 
Familienagentur und der 
Gemeindeverwaltung orga-
nisiert. Der VKE setzt sich eh-
renamtlich für eine kinder-, 
jugend- und familienfreund-
liche Gemeinde ein. Er vertritt 
die Interessen der Kinder, der 
Jugendlichen und der Fami-
lien und trägt durch die ver-
schiedenen Initiativen sehr 
viel für die Gemeinschaft des 
Dorfes bei.  Manfred Oberho-
fer steht der Sektion weiter-

hin als Vorsitzender vor. Ihm 
zur Seite stehen Rosi Plang-
ger, Nadya Painer, Anni Kienzl 
Gross, Ingrid Werth, Berna-
dette Obergasteiger und He-
lene Matzoll, sowie Annelies 
Wolf Erlacher, zuständig für 
die Kinderferienwochen. 
Dem VKE sind die Zusam-
menarbeit, der Dialog und 
das Aufeinanderzugehen  
auf andere Vereine des Dor-
fes ein wichtiges Anliegen. 
Gedankt wurde der Vorsit-
zenden des Familienverban-

des Waltraud Gamper und 
Herta Spitaler, Vorsitzender 
der Kath. Frauenbewegung 
mit ihren Mitarbeiterinnen  
für die gute Zusammenar-
beit.
Dass der VKE längst ein fes-
ter Bestandteil im Leben der 
Dorfgemeinschaft gewor-
den ist, bestätigten auch die 
Wortmeldungen der Ehren-
gäste aus dem Hauptverein 
mit Rosmarie Wieser und 
Winni Haase, des Bürger-
meisters Walter Mairhofer, 

der Vizebürgermeisterin und 
Schulleiterin Johanna Mitter-
hofer, sowie des zuständigen 
Referenten Felix Lanbacher, 
dem der VKE ein Herzens-
anliegen ist und des Rech-
nungsrevisors, SVP Ortsob-
mann Martin Stifter.
Neben weiteren Ideen, Visio-
nen und Vorschlägen und ei-
nem gemeinsamen Umtrunk 
fand die Mitgliederversamm-
lung ihren Abschluss.
� AWE

(Foto Roland Strimmer)

V E R E I N  F Ü R  K I N D E R S P I E L P L ÄT Z E

Programm | Programma

Fr/Ve, 28.04.2017 ore 16.30 Uhr, Schloß Lebenberg
HINAUS
Eröffnung und Ausstellung auf Schloss Lebenberg | Inaugurazione e mostra
In Zusammenarbeit mit den Grundschulen Marling und Tscherms und dem BA Tscherms

Sa/Sa 29.04.2017 ore 10 Uhr, Schloß Lebenberg
HINZU
Lesematinée | Lettura
Lesung von Mary de Rachewiltz und Vera Vieider, Einführung: Dr. Ferruccio Delle Cave
In Zusammenarbeit mit dem Südtiroler Künstlerbund

Sa/Sa 20.05.2017 ore 14 Uhr, ehemalige Einsiedelei Josefsberg
HINÜBER
Wanderung am Marlinger Nörderberg | Escursione per i masi sul monte di Marlengo
Fortsetzung der kulturhistorischen und kulinarischen Wanderung am Marlinger Berg.

Fr/Ve, 28.07.2017 ore 16 Uhr, Etschufer
HINWEG
Installation | Installazione
In Zusammenarbeit mit den Flüchtlingseinrichtungen im Burggrafenamt
Fr/Ve, 28.07.2017 ore 19 Uhr, Etschufer
Stammtisch der Bildungsausschüsse Algund, Partschins, Tscherms, Dorf Tirol, Schenna

Sa/Sa, 29.07.2017 ore 10 Uhr, KULTURGRUND
HINGESTELLT
Workshop

Fr/Ve, 06.10.2017 ore 20 Uhr, Brauerei Forst
HINSCHAUEN
Ausstellung | Mostra
In Zusammenarbeit mit den Chronisten und dem Heimatpflegeverein Marling.

MARLINGER KULTURTAGE 2017

Sponsoren und Projektpartner

MODUL (M): Web: www.modul-m.it
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Der Bunker Algund/Marling, ein Teil Südtiroler Geschichte
Es kommt Schwung in die 
Projektierungsarbeiten der 
Bunkeranlage, welche im 
Jahr 2014 durch die Gemein-
den Algund und Marling 
vom Land Südtirol ersteigert 
worden ist.
Zum Neujahrspunch haben 
sich die Mitglieder der Ar-
beitsgruppe beim Bunker auf 
der Töll getroffen und Vor-

schläge für die Realisierung 
der Projekte ausgearbeitet. 
Techniker, Forstverwaltung, 
die Gemeindeverwaltungen 
Algund und Marling in Zu-
sammenarbeit mit der Initia-
tivgruppe sind mitten in den 
konkreten Vorbereitungen.
Als erstes sind die Sicher-
heitsmaßnahmen im Außen- 
und Innenbereich, sowie die 

Einzäunung, Beleuchtung, 
Elektroinstallationen, Toilet-
ten, Wasserzufuhr u. a.  zu 
treffen. Die Errichtung eines 
überdachten Lager- und Ser-
viceraumes und eine eigene 
Zufahrt sind in Ausarbeitung. 
Das Projekt der Forstverwal-
tung sieht einen „Bunker- 
Rundweg“ mit Aussichts- 
und Informationspunkten 

vor. Die Außen- und die In-
nenplanung stehen vor dem 
Abschluss.
Der Bunker, ein gut getarn-
tes Bauwerk mitten in einem 
Waldstück oberhalb des Be-
ginnes des Marlinger Waal-
weges, ist Teil der Südtiroler 
Geschichte. 
� AWE

Besichtigungstour der Verteidigungsanlage auf dem Reschen
In Zusammenarbeit mit dem 
Bildungsausschuss machten 
sich Mitglieder der Initiativ
gruppe und ihre Familien 
zu einer Besichtigungstour 
mit dem Zug nach Mals und 
dann mit dem Bus nach Re-
schen auf. Unter der fach-
kundigen Führung von Lud-

wig Schöpf  wurde ein Teil 
der Verteidigungsanlage des 
Bunkers Nr. 20 besichtigt. 
Entlang der Reschengrenze 
war in den Jahren 1936 bis 
1942 eine umfangreiche Ver-
teidigungslinie als befestigter 
Schutzwall Italiens gegen das 
Deutsche Reich errichtet wor-

den. Befestigungsanlagen 
wurden besonders in den 
Grenzbereichen errichtet. Der 
sogenannte Etschquell-Bun-
ker war damals im Quellbe-
reich der Etsch in den Felsen 
gemeißelt worden. Ein Blick-
fang sind die umliegenden 
Verteidigungsanlagen auf 

dem Reschen. Unter strengs-
ter Geheimhaltung standen 
die Bunkeranlagen während 
der Bauphase. Sie sind heute 
von historischem und archi-
tektonischem Interesse für 
viele Einheimische, Familien, 
Schulklassen und Touristen 
und werden viel besucht.

Mitglieder der Arbeitsgruppe beim Bunker und die „Bunkergeister“ in der Mitte mit den Kapitänen der Gemeinden Algund und Marling; 
mit dabei die Bürgermeister von Algund Ulli Gamper und Marling Walter Mairhofer;

Mitglieder des Arbeitsgruppe mit ihren Familien; mit dabei der Bürgermeister von Algund Ulli Gamper
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Die Sozialhelferin bzw. der Sozialhelfer des 
Bauernbundes Patronat ENAPA

•	 gibt Informationen und 
Beratungen zu sozialen 
Themen

•	 verweist Hilfesuchende an 
das zuständige Bezirksbüro

•	 weist auf Sprechstunden 
und Sonderaktionen hin

•	 stellt den Kontakt zwi-
schen der bäuerlichen 
Bevölkerung und dem Pa-
tronat her

•	 ist eine ehrenamtlicher 
Mitarbeiter/in des Bauern-
bund-Patronates ENAPA

•	 hat spezielle Kenntnisse im 
Fachgebiet der Vor- und 
Fürsorgeleistungen von 
Staat, Region und Land 
und ist deshalb Ansprech-
person vor Ort für alle Bür-
ger, die dahingehend In-
formationen benötigen

•	 erwirbt bzw. vertieft bei 
regelmäßigen Schulungen 
die Fachkenntnisse. 

Bei periodischen Treffen auf 
Bezirksebene werden Infor-
mationen ausgetauscht, Fra-

gen und Probleme bespro-
chen. Auf Ortsebene sollte 
ein regelmäßiger Austausch 
mit den bäuerlichen Orga-
nisationen (SBB, Bäuerinnen, 
Seniorenvereinigung, Bau-
ernjugend) stattfinden.

Sozialhelfer/in der näheren 
Umgebung:
•	 Tscherms:  

Marianne Schweigkofler, 
Gampenstraße –  
Tel.: 0473 562393

•	 Marling: 	  
Ulrike Innerhofer Traunig, 
Taflerhof, Bergerstraße – 
Tel.: 0473 447246

•	 Naturns:	  
Erich Raffeiner, Bahnhof-
straße -  Tel.: 0473 668136

•	 Gargazon:	  
Johann Josef Staffler, 
Gemeindeplatz –  
Tel.: 0473 291470

Tätigkeitsreiches Jahr
Im Jänner fand die Jahres-
hauptversammlung der Volks-
tanzgruppe Marling statt. Wir 
können auf ein tätigkeitsrei-
ches Jahr zurückblicken mit 
Auftritten und Veranstaltun-
gen in und außerhalb unseres  
Dorfes.  Eine besondere Freu-
de bei der Vollversammlung 
sind die Ehrungen. Dieses Jahr 
wurden Peter und Erich Wopf-
ner für ihre 30jährige und Ma-
rion Werth für die zehnjährige 
aktive Mitgliedschaft geehrt. 
Ihnen wurde ein Geschenk 
bzw. eine Urkunde und die 
silberne Anstecknadel über-
reicht. Im Restaurant Rosmarie 
klang die Vollversammlung 

bei einem Essen und gemüt-
lichem Beisammensein aus. 
Wie alljährlich fand der Win-
terausflug für Mitglieder mit 
Familien in  Pfelders statt. Wir 
verbrachten zwei Tage im 
Gasthaus Edelweiß, wo wir 
vorzüglich verköstigt wurden. 
Das sogenannte „Ultnerische 
Preiswatten“ sorgte am Abend 
für gute Stimmung. Groß und 
Klein spielten mit Eifer mit 
und hatten ihren Spaß daran. 
Für alle gab es anschließend 
einen kleinen Preis. Am nächs-
ten Tag nutzten alle das schö-
ne Wetter, um zu wandern, 
zu rodeln und Schi zu fahren.                                                                                         
Anfang Februar fand die Jah-

reshauptversammlung der 
Arbeitsgemeinschaft Volkstanz 
in Südtirol in Schenna statt. Im 
Rahmen der Vollversammlung 
wurde von der  Volkstanzgrup-
pe Marling Dorothea Gufler für 
ihre 25jährige Mitgliedschaft 

geehrt. Sie erhielt eine Urkunde 
und die goldene Anstecknadel 
überreicht. Der Gruppenleiter 
Erich Wopfner bedankte sich 
bei Dori im Namen der Volks-
tanzgruppe Marling für die 
langjährige Mitgliedschaft.

V O L K S TA N ZG R U P P E  M A R L I N G
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Vollversammlung des Katholischen Familienverbandes Marling
Am 25. Jänner 2017 fand im 
Pfarrsaal die Vollversamm-
lung der Zweigstelle Marling 
statt. Neben den zahlreich 
erschienenen Mitgliedern 
konnten wir auch die päda-
gogische Mitarbeiterin des 
Katholischen Familienver-
bandes Sabine Vinazer, unse-
re Herrn Pfarrer Florian Pitschl 
und Ignaz Eschgfäller, die Vi-
ze-Bürgermeisterin Johanna 
Mitterhofer, Vertreterinnen 
des KFS Tscherms und in Ver-
tretung des VKE Marling An-
nelies Wolf Erlacher herzlich 
begrüßen. 
Die Zweigstellenleiterin 
Waltraud Gamper zeigte 
sich erfreut über die stetig 
wachsende Anzahl von Mit-
gliedsfamilien - aktuell 176. 
Sie dankte den Mitgliedern, 
Freunden und stillen und 
offiziellen Unterstützern des 
Familienverbandes auf Ge-
meindeebene für die gute 
Zusammenarbeit. 
Ein kurzer Text über die Be-
deutung der Familie, der von 
den Versammlungsteilneh-
mern abwechselnd vorge-

lesen wurde, leitete auf den 
Tätigkeitsbericht über.  Re-
nate Kollmann Wopfner be-
richtete anhand von Bildern 
über die rege und vielfältige 
Tätigkeit des Familienver-
bandes. Unterstrichen wurde 
dabei die Brückenfunktion 
des Familienverbandes auf 
Orts- und Landesebene. An-
schließend verlas Kassierin 
Herta Spitaler den Kassabe-
richt. In ihren Grußworten 
dankten die Ehrengäste dem 
Familienverband für die rege, 
altersstufenübergreifende 
Tätigkeit und die große Ko-
operationsbereitschaft. 
Ein besonderer Teil der Ver-
sammlung war die Ehrung 
von sechs Mitgliedsfamilien, 
die seit mindestens 25 Jah-

ren Mitglieder des Familien-
verbandes sind. Alle Geehr-
ten erhielten eine Urkunde 
und Blumen. Für die ehren-
amtlich geleistete Mitarbeit 
im Ausschuss wurde Sabine 
Langebner geehrt. Sie ist seit 
12 Jahren  im Zweigstellen-
ausschuss aktiv, einige Jahr 
davon bereits Stellvertreterin 
der Zweigstellenleiterin. 
Im Anschluss an die Ehrun-
gen wurden neben den acht 
aktiven Ausschussmitglie-
dern die zwei neuen Anwär-
terinnen für den Ausschuss 
vorgestellt: Sonja Oberrauch 
Gruber und Kathrin Klotz 
Valtingojer, beide „junge Ma-
mis“, arbeiten  seit Kurzem 
aktiv im Ausschuss mit.  Per 
Akklamation wurde der Aus-

schuss von den anwesenden 
Mitgliedern einstimmig für 
weitere vier Jahre bestätigt. 
Der Zweigstellenausschuss 
besteht demnach aus: 
Waltraud Gamper, Sabine 
Langebener, Herta Spitaler, 
Renate Kollmann Wopfner, 
Klara Mair, Gitti Gruber, Die-
ter Stuppner, Hermann Abler, 
Sonja Oberrauch Gruber und 
Kathrin Klotz Valtingojer .  
Nach dem offiziellen Teil der 
Versammlung wurden schö-
ne Sachpreise unter den 
Anwesenden verlost. Mit ge-
mütlichem Beisammensein 
bei Brötchen und Süßem 
klang die Mitgliederver-
sammlung aus. 

	 K AT H O L I S C H E R  FA M I L I E N V E R B A N D  M A R L I N G

Vorankündigung KFS
Kinderkreuzweg und Familienwallfahrt
Wie jedes Jahr gestaltet der Katholische Familienverband Marling in der Fastenzeit einen Kinderkreuzweg. Alle Kinder und 
Familien sind herzlich eingeladen. 
Am Palmsonntag, 9. April 2017 findet am Nachmittag wieder die Familienwallfahrt zur St. Felix-Kirche statt. Alle sind herz-
lich eingeladen. 
Nähere Informationen zum Kinderkreuzweg und zur Familienwallfahrt im Pfarrbrief und in den Schaukästen.

Fünf Promille der Einkommenssteuer für den Familienverband!
Unterstützen Sie den Katholischen Familienverband über Ihre Steuererklärung. Steuernummer des KFS: 8001 2100 212

Die geehrten Mitgliedsfamilien Der Ausschuss des Familienverbandes
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Weihnachtszeit der Ministranten
Einmal Rauchfass gehen! Das 
ist ein verbreiteter Wunsch 
unter den Ministranten. 
Doch wenn es zum Ernstfall 
kommt, weiß man oft gar 
nicht mehr, was zu tun ist. 
Deshalb findet Ende No-
vember jedes Jahr eine ei-
gene Rauchfassprobe für 
die Grundschüler statt. Bei 
Beerdigungen haben meis-
tens die großen Minis nicht 
Zeit und dann müssen sie 
diesen Job übernehmen. Da-
mit sie gut darauf vorbereitet 
sind und ein Händchen im 
„Dampf ablassen“ bekom-
men, darf jeder einen Probe-
durchlauf machen. 
Das Rauchfass ist natürlich 
in der Weihnachtszeit von 
besonderer Bedeutung. Die 
Heiligen Drei Könige brach-
ten dem Christuskind neben 
Gold und Myrre nämlich 
auch Weihrauch. In der Litur-
gie hat er schon eine lange 

Tradition und wird noch heu-
te verwendet. Die zwei Mi-
nistranten, die diesen Dienst 
übernehmen, haben sogar 
eigene Namen erhalten: der 
Thuriferar, der das Rauchfass 
schwingt, und der Navikular 
mit dem Schiffchen. 
Auch bei uns wurde die Kir-
che ordentlich geräuchert:  
an allen Festtagen, begon-
nen am Heiligen Abend bis 
hin zu Dreikönig. Vor die-
sen wichtigen Tagen muss-
te allerdings noch geprobt 
werden. Weil aber meistens 
die erfahrenen Ministranten 
eingeteilt waren, dauerte die 
Probe nicht so lange und die, 
die nicht ministrierten, konn-
ten sich auf dem Dorfplatz 
vergnügen. Bei „1,2 oder 3“ 
gab es spannende Fragen 
rund um die Kirche und 
bei einer richtigen Antwort 
konnte man Gummibärchen 
gewinnen. 

Im Anschluss an die Probe 
fand eine kleine Weihnachts-
feier statt. Es gab Panettone, 
Lebkuchen und Kekse. Jeder 
Ministrant bekam als Danke-
schön eine Kleinigkeit über-
reicht und konnte knobeln, 
wie man wohl das Holzkreuz 
zusammenstecken musste 
oder sich über einen neuen 
Schlüsselanhänger freuen. 

Werwolf, Kuchenverkauf 
und Eislaufen

Zu einem gängigen Brauch 
bei den Ministranten ist mitt-
lerweile der Werwolfabend 
der Akolythen (Ministranten, 
die nur an den Feiertagen mi-
nistrieren) geworden. Diesmal 
trafen sich alle im Jungschar-
raum zu einigen lustigen Run-
den. Danach gab es noch ein 
leckeres Buffet, das die Minist-
rantenleiter vorbereitet hatten. 

Köstlichkeiten konnten die 
Kirchgänger auch am 22. 
Jänner für eine freiwillige 
Spende kaufen. Kuchen, Muf-
fins, Rouladen und weitere 
Leckereien hatten die Eltern 
der Ministranten zubereitet 
und die Ministrantenkasse 
klingelte dementsprechend. 
Insgesamt 624,30€ kamen 
zusammen. Das eingenom-
mene Geld wird für die ver-
schiedenen Aktivitäten der 
Ministranten verwendet, 
wie etwa das alljährliche Eis-
laufen, das einen Tag zuvor 
stattfand. Dort fuhr zwar nur 
eine überschaubare Gruppe 
gemeinsam in die Meranare-
na, aber trotzdem hatten alle 
viel Spaß auf dem Eis. 
In diesem Sinne möchten wir 
Ministranten uns herzlich bei 
den fleißigen Spendern be-
danken. Vergelt’s Gott!
� Lena Wopfner

M I N I S T R A N T E N
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Der Nightliner im Burggrafenamt erfreut sich großer Beliebtheit
Bereits seit Jahren bringt der 
Nightliner im Burggrafen-
amt Nachtschwärmer sicher 
durch die Nacht. Mit diesem 
Angebot haben nicht nur 
Jugendliche die Möglichkeit, 
flexibel mobil zu sein; auch 
Junggebliebene können auf 
die Fahrt mit dem eigenen 
Auto verzichten, um nach ei-
ner Veranstaltung wieder gut 
nach Hause zu kommen. 

Im Jahr 2016 erfuhr insbe-
sondere die Linie N211, wel-
che die Gemeinden Meran, 
Gargazon, Lana und Marling 
verbindet, eine große Fahr-
gaststeigerung. So nutzten 
4.792 Fahrgäste den Dienst 
in diesem Jahr, dreimal so 
viele wie im Vorjahr.

Der Dienst wird zwischen 9 
Uhr abends und 4 Uhr früh 
angeboten und besteht im 
Burggrafenamt aus folgen-
den Linien: Die Linie N250 
bedient das Vinschgau und 
fährt unter anderem die Ge-
meinden zwischen Naturns 
und Meran an. Ins Passei-
ertal fährt die Linie N240, 
ins Ultental hingegen die 
Linie N245. Zusätzlich gibt 
es noch sechs verschiedene 
Shuttle-Dienste, die die Ge-
meinden Tirol, Hafling, Vöran, 
Schenna, Tisens sowie die 
Fraktionen Prissian, Staben, 
Tschirland, Tabland und Wal-
ten bedienen.

Der Einzelfahrschein kostet 
3 € (im Bus erhältlich), das 
Nacht-Ticket 5 € (im Bus er-
hältlich, auf allen Linien gül-
tig) und das Ticket für zehn 

Nächte 30 € (beim Fahrkar-
ten-Automaten erhältlich).

Inhaber des Südtirol Passes 
oder Südtirol Pass abo+ mit 
aktivierter Zahlungsfunkti-
on können die Fahrten mit 
einfachem Check In beim 
Einsteigen abbuchen. Bei 
mehreren Fahrten pro Nacht 
wird maximal der Betrag ei-

nes Nacht-Tickets von 5 € be-
rechnet, bei einer Fahrt sind 
es 3 €. Über das online-Be-
nutzerkonto des Südtirol 
Passes kann das Ticket für 
zehn Nächte erworben und 
auf den Südtirol Pass geladen 
werden. Weitere Informatio-
nen und die Fahrpläne sind 
über die Homepage www.
sii.bz.it/nightliner abrufbar.  

Projektträger des Nigthliners 
sind die Gemeinden im Burg-
grafenamt, die Aktivgruppe 
für Nachtverkehr, das Amt für 
Mobilität der Provinz Bozen 
sowie die Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt.

Vinschgau - Burggrafenamt
Val Venosta - Burgraviato

Samstag Nacht 17.12.2016 - 10.12.2017
Sabato notte  17.12.2016 - 10.12.2017

Mals
Malles

Laas
Lasa

Schlanders
Silandro

Latsch
Laces

Naturns
Naturno

Algund
Lagundo

Tirolo

Avelengo

Vöran
Verano

Schenna
Scena

Sinich
Sinigo

Burgstall
Postal

Gargazon
Gargazzone

Platt
Plata

Pfelders
Plan

Marling
Marlengo

Tabland
Tablà

Lana

Tscherms
Cermes

Tisens
Tesimo
Prissian
Prissiano

Meran
Merano

Glurns
Glorenza

Walten
Waltina

Prad a S.J.
Prato a. St.

Staben
Stava

Tschirland
Cirlano

N211MERAN - GARGAZON - LANA - MARLING - ALGUND - MERAN
MERANO - GARGAZZONE - LANA - MARLENGO - LAGUNDO - MERANO

TÄGLICH

Meran, Bahnhof  ab
Meran, Rennweg
Sinich, Enrico-Tellini-Straße
Burgstall, Tourismusbüro
Gargazon, Dorf
Apres Club
Gargazon, Dorf
Burgstall, Tourismusbüro
Lana, Tribusplatz
Lana, Busbahnhof
Tscherms, Rathaus
Marling, Dorf
Bahnhof Marling
Algund, Weingartnerstraße
Meran, Bahnhof  an

22.45
22.47
22.55
23.00
23.03
23.05
23.07
23.10
23.14
23.18
23.21
23.26
23.27
23.34
23.38

23.45
23.47
23.55
0.00
0.03
0.05
0.07
0.10
0.14
0.18
0.21
0.26
0.27
0.34
0.38

0.45
0.47
0.55
1.00
1.03
1.05
1.07
1.10
1.14
1.18
1.21
1.26
1.27
1.34
1.38

1.45
1.47
1.55
2.00
2.03
2.05
2.07
2.10
2.14
2.18
2.21
2.26
2.27
2.34
2.38

2.45
2.47
2.55
3.00
3.03
3.05
3.07
3.10
3.14
3.18
3.21
3.26
3.27
3.34
3.38

Merano, Stazionep. 
Merano, Via delle Corse
Sinigo, Via Enrico Tellini

Postal, Ufficio Turistico
Gargazzone, Paese

Apres Club
Gargazzone, Paese

Postal, Ufficio Turistico
Lana, Piazza Tribus
Lana, Autostazione
Cermes, Municipio

Marlengo, Paese
Stazione di Marlengo

Lagundo, Via Weingartner
Merano, Stazionea. 

Samstag Nacht - sabato notte

N250 MERAN - NATURNS - SCHLANDERS - MALS
MERANO - NATURNO - SILANDRO - MALLES

TÄGLICH

Meran, Bahnhof  ab
Meran, Rennweg
Algund, Rathaus
Partschins, Parkdeck
Rabland, Raika
Abzweigung Plaus
Naturns, Rathaus
Staben, Kirche
Abzweigung Tschars
Kastelbell
Latsch, Pfarrkirche
Goldrain, Bahnhof
Schlanders, Kulturhaus
Schlanders, Bahnhof
Laas, Pfarrkirche
Eyrs, Edelweiss
Spondinig, Bahnhof
Prad a. Stilfserj., Hauptplatz
Prad, Disco Ladum
Prad a. Stilfserj., Hauptplatz
Glurns, Tauferer Tor
Schluderns, Bahnhof
Mals, Bahnhof  an

0.07
0.09
0.18
0.26
0.33
0.36
0.40
0.47
0.51
0.54
0.59
1.03
1.09
1.11
1.21
1.25
1.29
1.35
1.39
1.42
1.52
1.57
2.06

2.45
2.47
2.56
3.04
3.11
3.14
3.18
3.25
3.29
3.32
3.37
3.41
3.47
3.49
3.59
4.03
4.07
4.13
4.17
4.20
4.30
4.35
4.44

Merano, Stazionep. 
Merano, Via delle Corse

Lagundo, Municipio
Parcines, Parcheggio

Rablà, Raika
Bivio Plaus

Naturno, Municipio
Stava, Chiesa
Bivio Ciardes

Castelbello
Laces, Parrocchia

Coldrano, Stazione
Silandro, Casa della Cultura

Silandro, Stazione
Lasa, Parrocchia
Oris, Edelweiss

Spondigna, Stazione
Prato a.Stelvio, P.Principale

Prato, Disco Ladum
Prato a.Stelvio, P.Principale

Glorenza, Porta Tubre
Sluderno, Stazione

Malles, Stazionea. 

TÄGLICH

Mals, Bahnhof  ab
Schluderns, Bahnhof
Glurns, Tauferer Tor
Prad a. Stilfserj., Hauptplatz
Prad, Disco Ladum
Prad a. Stilfserj., Hauptplatz
Spondinig, Bahnhof
Eyrs, Edelweiss
Laas, Pfarrkirche
Schlanders, Bahnhof
Schlanders, Kulturhaus
Goldrain, Bahnhof
Latsch, Pfarrkirche
Kastelbell
Abzweigung Tschars
Staben, Kirche
Naturns, Rathaus
Abzweigung Plaus
Rabland, Tourismusbüro
Partschins, Parkdeck
Algund, Rathaus
Meran, Rennweg
Meran, Bahnhof  an

0.41
0.48
0.53
1.05
1.09
1.12
1.15
1.20
1.28
1.37
1.40
1.46
1.50
1.54
1.57
1.59
2.08
2.12
2.15
2.23
2.31
2.38
2.40

2.21
2.28
2.33
2.45
2.49
2.52
2.55
3.00
3.08
3.17
3.20
3.26
3.30
3.34
3.37
3.39
3.48
3.52
3.55
4.03
4.11
4.18
4.20

Malles, Stazionep. 
Sluderno, Stazione

Glorenza, Porta Tubre
Prato a.Stelvio, P.Principale

Prato, Disco Ladum
Prato a.Stelvio, P.Principale

Spondigna, Stazione
Oris, Edelweiss

Lasa, Parrocchia
Silandro, Stazione

Silandro, Casa della Cultura
Coldrano, Stazione

Laces, Parrocchia
Castelbello

Bivio Ciardes
Stava, Chiesa

Naturno, Municipio
Bivio Plaus

Rablà, Ufficio Turistico
Parcines, Parcheggio
Lagundo, Municipio

Merano, Via delle Corse
Merano, Stazionea. 

Samstag Nacht - sabato notte
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Dorfblattl

Il Nightliner del Burgraviato gode di una grande popolarità
Già da anni i bus Nightliner 
del Burgraviato trasportano 
durante la notte il popolo 
della notte in modo sicuro. 
Con quest‘offerta non sol-
tanto gli adolescenti hanno 
la possibilità di muoversi in 
modo flessibile; anche co-
loro che si sentono giovani 
dentro possono rinunciare 
all‘utilizzo della macchina per 
ritornare sicuri a casa dopo 
una manifestazione. 
Nell’anno 2016 la linea N211 
che collega i comuni Mera-
no, Gargazzone, Lana e Mar-
lengo ha visto una crescita 
nei numero di utenti. In que-
sto modo sono stati registrati 
4.792 utenti che hanno ap-
profittato del servizio, il triplo 
che nell’anno precedente 
2015.
Il servizio viene offerto dalle 
ore 21 della sera alle ore 4 di 
mattina ed è composto dalle 
seguenti linee: la linea N250 
serve la Val Venosta e circola 
tra l‘altro nei comuni da Na-
turno fino a Merano. Nella Val 
Passiria transita la linea N240, 
mentre nella Val d‘Ultimo la 
linea 245. Inoltre circolano 6 
shuttle che servono i comuni 
di Tirolo, Avelengo, Verano, 
Scena e Tesimo, nonché le 

frazioni di Prissiano, Stava, 
Cirlano, Tablà e Valtina.
Il biglietto per la corsa sin-
gola costa 3,00 Euro (acqui-
stabile a bordo autobus), il 
biglietto notturno 5,00 Euro 
(acquistabile a bordo auto-
bus - valido su tutte le linee) 
ed il biglietto da 10 notti ha 
un prezzo di 30,00 Euro (ac-
quistabile presso le bigliette-
rie automatiche).
Per i possessori di AltoAdige 
Pass oppure AltoAdige Pass 

abo+ con i servizi di paga-
mento attivati è sufficien-
te fare il Check In in salita a 
bordo autobus. Nel caso di 
più obliterazioni di corse Ni-
ghtliner effettuate nella stes-
sa notte, viene addebitata 
automaticamente la tariffa 
del biglietto notturno pari a 
5,00 Euro. Attraverso il conto 
utente personale dell‘AltoA-
dige Pass è possibile acqui-
stare e caricare sul proprio 
AltoAdige Pass il biglietto per 

10 notti. Ulteriori informazio-
ni e gli orari sono consultabili 
sulla pagina internet www.sii.
bz.it/nightliner.
I partner del progetto sono 
i comuni del Burgraviato, il 
gruppo di lavoro „Aktivgrup-
pe Nachtverkehr“, la Ripar-
tizione per la mobilità della 
Provincia Autonoma di Bol-
zano, nonché la Comunità 
Comprensoriale Burgraviato. 

Dott. Martin Stifter · martin.stifter@bzgbga.it

Il 5 per mille a favore del Circolo Culturale di Marlengo  
  

Come si fa la scelta?  
  

La destinazione del 5 x 1000 permette al contribuente di devolvere, in sede di 
dichiarazione dei redditi, una parte dell’IRPEF (imposta sul reddito delle persone fisiche) 
ad associazioni no profit riconosciute ed inserite negli appositi elenchi dell’Agenzia delle 
Entrate, per sostenere le loro attività.  
  
Il Circolo Culturale di Marlengo è stato ufficialmente iscritto nel Registro Provinciale delle 
Organizzazioni di Volontariato con Decreto del Presidente della Provincia, Dr. Luis 
Durnwalder, Nr. 94/1.1 del 25.03.2010 ed è, quindi, possibile, destinare ad esso la 
quota del 5 x 1000. Per fare ciò è sufficiente compilare l’apposito modulo del 730 o 
Unico 2017 indicando il codice fiscale del beneficiario e apponendo la propria firma.  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Attenzione: la destinazione del 2 x 1000 NON è possibile per il nostro Circolo.  
  
  
Per maggiori informazioni è possibile contattare la segreteria del Circolo all’indirizzo: 

circolo.marlengo@gmail.com 

91004680210 
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Doposcuola – Kinderfreunde a Marlengo –  
Il tempo libero e il gioco, i diritti dei bambini

Sono 29 i bambini che si 
sono iscritti al servizio Dopo-
scuola, offerto per tutti i gior-
ni della settimana, che i „Die 
Kinderfreunde Südtirol“ svol-
gono su incarico del Comu-
ne di Marlengo per i bambini 
delle scuole elementari.
Le due possibilità offerte 
sono: dalla fine delle lezioni 
fino alle ore 14.00 ha luo-
go il pranzo assistito. Segue 
dalle ore 14.00 fino alle ore 
18.00 il sostegna compiti, 
una merenda sana e fresca e 
il pomeriggio creativo. I bam-

bini mangiano assieme nella 
struttura del Doposcuola, poi 
vanno al parco giochi oppu-
re hanno tempo per giocare 
nella struttura stessa. 
Li ha luogo anche la parte po-
meridiana del servizio offer-
to, dove i bambini imparano 
a seguire autonomamente 
i loro compiti per un tempo 
massimo di un’ora e mezza, 
logicamente con il sostegno 
delle due responsabili del 
Doposcuola che sono sem-
pre disposte a dare un aiuto 
o delle spiegazioni. Possono 

gustare una sana merenda 
e la possibilità di giocare e 
di eseguire lavoretti creativi 
a mano, di leggere, giocare 
all’aria aperta – di farsi ispira-
re e di creare secondo i loro 
interessi – perché questo è 
il grande diritto dell’essere 
bambino. 
Il concetto del Doposcuo-
la-Kinderfreunde è stato 
sviluppato dai pedagoghi 
esperti. Importante è che i 
bambini possano fare molte 
esperienze che favoriscano 
uno sviluppo armonioso nel 

gruppo. Devono avere la 
possibilità di sperimentare 
per favorire in questo modo 
le loro capacità e doti indivi-
duali. Possono restare al Do-
poscuola fino alle ore 18.00, 
ma esiste anche la possibilità 
di ritirarli prima. Chi deside-
ra aver ulteriori informazioni 
può contattare il numero 
0474 410 402 oppure scrive-
re all’ indirizzo e-mail info@
kinderfreunde.it
Mag. Manuela Rogger, Re-
sponsabile area Doposcuola

“ K I N D E R F R E U N D E ”

Giusta attrezzatura della bicicletta
Luce posteriore rossa 
Obbligatoria secondo il codi-
ce della strada 

Può essere alimentata a 
batteria o a dinamo. Sono 
raccomandate luci con fun-
zione “luce di posizione”, che 
rimangono accese per alcuni 
minuti anche quando si è fer-
mi ad un incrocio. 

Catarifrangente posteriore 
rosso 
Obbligatorio secondo il codi-
ce della strada 

Può essere anche parte in-
tegrata della luce posterio-
re. 

Catarifrangenti laterali su 
entrambe le ruote, di colore 
arancione
Obbligatori secondo il codi-
ce della strada 

Seggiolino secondo norma 
per trasportare un minore 
fino agli 8 anni. Assicuratevi 
che il seggiolino sia fissato 
bene seguendo le istruzione 
del costruttore. 

Altezza sella regolata 
La giusta altezza della sella 
rende la bicicletta un mez-
zo confortevole, diverten-
te, veloce ed agile. L’altezza 
scelta dipende anche dalle 
vostre abilità. Se vi sentite 
poco sicuri scegliete un’al-
tezza che vi permette di 
mettere rapidamente i piedi 
per terra. Se invece siete dei 
regolari ciclisti, impostate la 
sella in modo che la gamba 
arrivi ad essere tesa quando 
appoggiate il tallone sul pe-
dale. 

Catarifrangenti sui pedali, di 
colore arancione. 

Obbligatori secondo il codi-
ce della strada 

Campanello 
Obbligatorio secondo il codi-
ce della strada 

Freni efficienti e funzionanti 
Obbligatori secondo il codi-
ce della strada 

Su entrambe le ruote devono 
essere presenti dei freni fun-
zionanti ed efficienti. Svolge-
te un regolare controllo ed 
una costante manutenzione 
di fili e pattini. 

Luce anteriore bianca o gialla 
Obbligatoria secondo il codi-
ce della strada. 

Può essere alimentata a bat-
teria o a dinamo. Le moder-
ne dinamo sono silenziose e 
non oppongono resistenza 

alla pedalata. Le luci LED a 
batteria hanno un’elevata 
efficienza e possono essere 
facilmente smontate a bici 
ferma. Per la circolazione 
stradale non sono ammesse 
le luci intermittenti. 

Gomme gonfie 
Controllate regolarmente la 
pressione delle gomme. La 
corretta pressione comporta 
una maggiore durata delle 
gomme, migliori prestazioni 
e può ridurre notevolmente 
lo sforzo fisico della pedala-
ta. Potete trovare i valori per 
la corretta pressione sul lato 
delle gomme, indicati ad 
esempio come “50 – 75 PSI / 
3.5 – 5.0 bar”. 

Il testo é stato ripreso dalla 
brochure “Bolzano va in bici-
cletta” - adottata dal Comune 
di Bolzano.
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Un parco per parcheggio – l’auto e l’anima
A causa della ristrettezza di 
parcheggi nel centro paese 
l’Amministrazione Comu-
nale ha deciso di conferire 
una doppia funzione al cosi 
detto “Traubenwirtspark”. Da 
un lato è intenzione di incor-
porare più paesaggismo e 
verde pubblico, d’altro canto 
fornire 32 posti auto dan-
do grande valore a creare 
spazi più naturali possibile. 
Con l’eccezione della rampa 
di accesso tutta l’area non 
verrà impermeabilizzata e 
asfaltata. Il concetto di Alfred 
Hofer si ispira alla cultura del 
vino di Marlengo e forni-
sce le seguenti pecularietà: 
nascondere le auto sotto 
le pergole, così che da uno 
sguardo dall’alto queste non 
vengano quasi viste dando, 
contemporaneamente, indi-
cazioni sulla tradizionale col-
tura a pergola della specie 

Schiava. Una piccola parte 
del parco originale che si af-
faccia verso Merano rimarrà 
intatto con inserimento di 
nicchie con panchine da cui 
godere della vista panorami-
ca. Una fontana in pietra sarà 
sicuramente apprezzata per 
i visitatori, specialmente nel 
periodo estivo. Attorno alla 
fontana verranno piantati 
alcuni salici che si collega-
no visivamente a materiali 
tradizionali della legatura 
delle viti, cipressi mediter-
ranei daranno un’impronta 
meridionale e inviteranno 
gli utilizzatori al parco-par-
cheggio che verrà comple-
tato con la sistemazione di 
massi e querce da sughero. 
Quest’ultimo, a sua volta, è 
nuovamente un richiamo 
alla tradizione della cultura 
del vino mostrando l’origine 
dei tappi di bottiglia. 

Per motivi di sicurezza il muro 
direzione Salita Alla Chiesa 
deve essere rinnovato, quello 
nuovo verrà costruito sotto 
forma di passerella di colle-
gamento in modo da poter 
raggiungere direttamente la 
strada e la vicina chiesa. An-
che per chi volesse portare o 
andare a prendere i bambini 
all’asilo ci sarà la possibilità di 
parcheggiare comodamente 
e in sicurezza raggiungere 
l’asilo.
Con la costruzione del nuovo 
parcheggio si dovrebbe così 
alleviare la criticità dei posti 
auto in centro paese. Natu-
ralmente questo non risol-
verà il problema nel caso di 
grandi eventi, ma sarà molto 
importante e sufficiente per 
la vita giornaliera, e per un 
paese vivace e fiorente.
Detratto dai contributi pro-
vinciali il parcheggio co-

sterà circa 50.000€ contro, 
la sproporzionata, spesa di 
1.500.000€ prevista per la co-
struzione di un parcheggio 
sotterraneo.
Anche se la rampa d’accesso 
non è ideale, sono stati presi 
in considerazione le richieste 
dei confinanti e la stessa è 
stata spostata verso il centro 
del parcheggio.
Dal momento che in linea di 
principio non vengono ese-
guiti lavori di cementificazio-
ne e non vengono costruite 
fondamenta, il parcheggio 
potrà ritornare in un secondo 
momento e in caso di nuove 
esigenze e con un minimo 
sforzo all’originale parco. 
Forse nel prossimo futuro si 
presenterà l’opportunità di 
costruire in un altro luogo 
centrale un parcheggio pub-
blico. 

Veranstaltung für einen guten Zweck
Durch das verheerende 
Großfeuer vom 09.09.2016 
bei Baslan in Tscherms, wur-
den mehrere Wirtschafts-
gebäude in Mitleidenschaft 
gezogen und verloren Fami-
lien ihre Wohnung. Daraufhin 
veranstalteten die Bauernju-
gend Tscherms und Marling 
mithilfe des Sportvereines 
Marling „Sektion Tennis“ eine 
Benefizfeier.
Der gesamte Erlös der Veran-
staltung inklusive freiwilligen 
Spenden wurde den Opfern 
des Großbrandes überge-
ben.

Die Übergabe des Schecks 
fand am 19. Dezember in der 
Tennisbar in Marling statt. 
Anwesend waren einige 
Sponsoren, Helfer und Ver-
treter der Gemeinde Marling. 
Die Betroffenen nahmen den 
Scheck mit Freude entgegen 
und bedankten sich bei allen 
für die große Unterstützung. 
Ein großes Vergelt’s Gott gilt 
den Sponsoren: Bäckerei 
Schmidt, Raupenfahrzeuge 
Geier, Parth Günther, Metz-
gerei Pföstl Marling, Tonz-
stodl Marling, Sportverein 
Marling, Tennisbar, Fliridruck, 

Flunger Florian. Musikalisch 
umrahmt wurde die Bene-
fizfete von den Bands Excess 
und Gypsy Road Gang.
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Sebastianifeier der Schützenkompanie 
Jahresrückblick mit über 100 Aktivitäten

Über 100 Aktivitäten und 
Ausrückungen verzeichne-
te der Jahresrückblick der 
Schützenkompanie, welcher 
traditionell bei der Sebasti-
anifeier in Anwesenheit der 
aktiven und unterstützenden 
Mitglieder sowie Vereinsob-
leute und Ehrengäste vor-
gestellt wird. Auch wurden 
bei dieser Feier verdiente 
Mitglieder geehrt und die 
neu gewählte Kommandant-
schaft vorgestellt.

Mit einer Messfeier in der 
Pfarrkirche von Marling, zele-

briert von Pfarrer Pitschl, be-
gann die Feier. Anschließend 
versammelten sich alle Ge-
ladenen im Vereinshaus von 
Marling.

Begrüßen konnte Haupt-
mann Hannes Öttl zur Feier 
den Pfarrer Florian Pitschl 
sowie Altpfarrer Ignaz Eschg-
fäller, den Bürgermeister 
Dr. Walter Mairhofer, die Vi-
ze-Bürgermeisterin und ak-
tuelle Ballkönigin Johanna 
Mitterhofer und den Bezirks-
major Andreas Leiter/Reber. 
Auch an die restlichen Anwe-

senden ging ein herzliches 
Willkommen.
 
Im Anschluss folgte der Jah-
resrückblick auf das Jahr 
2016 in Form von einzelnen 
Berichten der Kommandant-
schaft und einer Fotopräsen-
tation.
Hauptmann Hannes Öttl be-
gann mit dem organisatori-
schen Bericht: aktuell hat die 
Kompanie 49 aktive  und 40 
unterstützende Mitglieder. 
Im letzten Jahr sind sechs 
neue Mitglieder zur Kompa-
nie hinzugekommen und das 

aktuelle Durchschnittsalter 
beträgt ca. 35 Jahre. Weiters 
erwähnte er, dass im vergan-
genen Jahr über 100 Aktivi-
täten und Ausrückungen zu 
verzeichnen waren. Dafür 
sprach er allen Mitgliedern 
einen Dank aus und betonte, 
dass die Kompanie somit fast 
alle 3,5 Tage für Brauchtum, 
Tradition und Heimat unter-
wegs war. 
Oberleutnant Gregor Ladurner 
stellte dann die wichtigsten 
Ausrückungen und Aktionen 
der Kompanie vor, gefolgt von 
den Berichten des Schießlei-

S C H Ü T Z E N KO M PA N I E  M A R L I N G
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ters, Oberjägers, Zeugwartes 
und der Kassierin sowie einer 
flotten Fotopräsentation der 
wichtigsten Aktionen.

Vorgestellt wurde auch die 
neue Kommandantschaft, 
welche am Dreikönigstag 
gewählt wurde. Hauptmann 
Hannes Öttl, Oberleutnant 
Gregor Ladurner, Zugleut-
nant Stefan Schwienbacher, 
die Fähnriche Georg Menz 
und Markus Kaserer sowie die 
Marketenderinnenbetreue-
rin und Kassierin Andrea Hir-
ber wurden bestätigt. 

Neu sind Fahnenleutnant 
Martin Matzoll, Zugleutnant 
Martin Traunig, Oberjäger 
Stephan Tschirf und Jung
schützenbetreuer Michael 
Pirhofer.
Nicht mehr zur Wahl stellten 
sich Andreas Weger, Helmut 
Gaidaldi und Patrick Platter. 
Mit einem kleinen Geschenk 
wurde ihnen für ihre geleis-
tete Arbeit gedankt.

Höhepunkt der Feier war 
die Ehrung zweier verdien-
ter Mitglieder. Aus den Hän-
den  des Bürgermeisters, 

des Bezirksmajors und des 
Hauptmanns erhielt die Mar-
ketenderin Andrea Hirber 
für ihre fünfjährige Mitglied-
schaft eine Urkunde vom 
Schützenbezirk Burggrafen-
amt/Passeier. Weiters erhielt 
Andreas Leiter/Reber für sei-
ne 15jährige Mitgliedschaft 
die Langjährigkeitsmedaille 
und die Urkunde des Schüt-
zenbundes.
Den Kameraden Franz Eg-
ger/Felexer und Alois Mat-
zoll/Holbweger wurde ein 
kleines Präsent zu ihren 85. 
Geburtstagen überreicht. 

Es folgten die Grußworte der 
Ehrengäste sowie die Pro-
grammvorschau für das Jahr 
2017.
Mit dem Absingen der Lan-
deshymne und einem ge-
mütlichen Essen endete die 
diesjährige Sebastianifeier.

S C H Ü T Z E N KO M PA N I E  M A R L I N G
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Weihnachtsfeier des Südtiroler Kriegsopfer-  
und Kameradenverbandes Marling

Am 25. Dezember 2016 tra-
fen sich die Mitglieder zur 
traditionellen Feier im Ver-
einshaus. Peter Epp begrüß-
te alle herzlich. Anschlie-
ßend erfreute uns wieder 
die Frauen-Sing-Gruppe mit 
verschiedenen Advents- und 
Weihnachtsliedern. Peter 
Epp bedankte sich für die 
Mitarbeit der Ausschussmit-
glieder, für die Beiträge der 
Gemeinde und der Raiffei-
senkasse sowie für die Spen-
den einiger Mitglieder. Wir 
sangen „Den guten Kamera-
den“ und dachten dabei an 
Franz Waldner, der bei uns 
gute Arbeit geleistet hatte. 
Es folgten Grußworte der 

Ehrengäste. Der Vorsitzende 
stellte zwei Gemeinschafts-
fahrten vor: eine dreitägige 
nach Slowenien und eine 
viertägige Fahrt nach Kroati-
en. Wir entschieden uns für 
die Slowenien-Fahrt.
Zum Abschluss sangen wir 
alle zusammen „Stille Nacht“. 
Im Rahmen des gemütlichen 
Teils erinnerten Marlene 
und Helmuth an die Liguri-
en-Fahrt im Mai.
Bei einem guten Wiener-
schnitzel verging die Zeit 
sehr schnell und wir verab-
schiedeten uns mit den bes-
ten Wünschen voneinander.
� Marlene Marseiler

K R I E G S O P F E R -  U N D  K A M E R A D E N V E R B A N D

Einladung Hochzeitsjubiläum
Die katholische Frauenbewegung 
lädt alle Ehepaare, welche 25, 30, 35, 
40, 45, 50, 55, 60 … verheiratet sind, 
am 20. Mai zum Hochheitsjubilä-
umsfest ein. Um 18.00 Uhr feiern wir 

in der Pfarrkirche einen Festgottes-
dienst und anschließend laden wir 
alle Jubelpaare mit ihren Familien zu 
einem Umtrunk in das Vereinshaus 
ein. Anmeldungen nimmt Herta Spi-

taler entgegen. Tel. 0473 447009. Auf 
zahlreiches Erscheinen freut sind die 
Katholische Frauenbewegung.

Wir gratulieren  
Andreas Weger / Enzian 
zum Abzeichen „1. Level“ 
bei der Blutspender
organisation Avis“
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Freundschaftsbande knüpfen

Wohl einzigartig ist die 
Freundschaft, die die Bürger/
innen von Marling mit der 
Bevölkerung von Kals am 
Großglockner verbindet. Der 
Grundstein dafür wird näm-
lich schon in der Grundschu-
le gelegt.
Anlässlich des Tiroler Ge-
denkjahres wurde 1984 auf 
Initiative von Luis Arquin 
(Freundeskreis Marling/Kals) 
ein jährlicher Schüleraus-
tausch zwischen Marlinger 
und Kalser Schülern organi-
siert. Waren es anfangs die 
Mittelschüler, die sich gegen-
seitig Besuche abstatteten, so 
fahren seit neun Jahren die 
fünften Klassen der Grund-
schule in das Bergdorf am 
Großglockner.
Mitte Jänner war es auch 
heuer soweit: Im schulischen 
Wahlfach starteten die 30 
Schüler/innen der beiden 
fünften Klassen in Beglei-
tung von drei Lehrerinnen 
und über 40 Elternteilen und 
Geschwistern am Freitag-
morgen Richtung Osttirol. In 
Brixen wurde ein Zwischen-
stopp eingelegt, um unter 
der gekonnten Führung 
von Hochwürden Johannes 
Messner das Priesterseminar 
mit der alten beeindrucken-

den Bibliothek und den Dom 
zu besichtigen. Am Grab von 
Bischof Karl Golser legte die 
Reisegruppe in dankbarem 
Gedenken ein Trockenblu-
mengesteck nieder und ent-
zündete eine Kerze, da er 
über viele Jahre die Marlinger 
Jugendlichen bei ihrem Be-
such durch das Seminar und 
den Dom geführt hatte.
Weiter ging‘s nach Kals. Nach 
einem herzlichen Empfang 
durch die dortige Partner-
klasse starteten wir zum ge-
meinsamen Nachtrodeln. 
Der Neuschnee hatte eine 
traumhafte winterliche Ku-
lisse geschaffen. Das Wan-
dern auf die Rodelhütte 
und das Herunterrodeln auf 
beleuchteter Piste bereite-
te allen sichtlich Spaß, erste 
Kontakte wurden geknüpft 
und Freundschaften ange-
bahnt. Nach dem gemein-
samen Abendessen, das die 
Gemeinde Kals spendierte, 
verbrachten die Marlinger 
Schüler/innen die Nacht bei 
den Gastfamilien der Partn-
erklasse. Die anschließende 
Laternenwanderung durch 
den tiefverschneiten Kalser 
Winterwald, die der Kalser 
Freundeskreis-Obmann Ger-
hard Gratz durch das Vorle-

sen einer Sage märchenhaft 
gestaltete, begeisterte die 
Erwachsenen. 
Auch am Samstag ging‘s 
sportlich weiter: Beim Eis-
stockschießen, Bouldern und 
Luftdruckgewehrschießen 
verging die Zeit wie im Fluge 
und viel zu schnell mussten 
wir die Heimfahrt antreten. 
Die Schulgemeinschaft be-
dankt sich beim Freundes-
kreis Marling/Kals, bei den 

beiden Gemeindeverwaltun-
gen und bei allen fleißigen 
Helfer/innen für die Organi-
sation und Unterstützung.
Schon jetzt freuen sich alle 
auf den Rückbesuch der Kal-
ser Schüler/innen im Mai, 
wo wieder zwei Tage mit ge-
meinsamen Aktivitäten auf 
dem Programm stehen, die 
ein Vertiefen der geknüpften 
Freundschaften ermöglichen.
� JM

Meraner Weinbautag 2017
In Zusammenarbeit mit dem 
Südtiroler Beratungsring für 
Obst- und Weinbau fand am 
Mittwoch, 1. Februar 2017 in 
der Kellerei Meran Burggräf-

ler in Marling der traditionel-
le Meraner Weinbautag mit 
anschließender Weinverkos-
tung statt.

v.l.n.r.: Obmann der Kellerei Meran Burggräfler Kaspar Platzer, 
Bereichsleiter Weinbau Südt. Beratungsring Hansjörg Hafner, 
Berater Burggrafenamt Südt. Beratungsring Thomas Weitgruber, 
Amtsdirektor Amt für Obst und Weinbau Andreas Kraus, Berater 
Südt. Beratungsring Paul Hafner, Kellermeister der Kellerei Meran 
Burggräfler Stefan Kapfinger

S C H U L ( E R ) L E B E N
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Wetterrückblick 2016
Niederschläge
Nach dem niederschlagsar-
men Jahr 2015 mit nur 657mm 
folgte 2016 mit normalen Re-
genmengen. Fast zwei Drittel 
des Jahresniederschlages gin-
gen vom Mai bis einschließlich 
August nieder. 
Schöne milde Tage, aber kalte 
Nächte brachte der Jänner. Es 
gab keinen Eistag, das heißt 
die Temperatur stieg tagsüber 
immer über 0°C an. Am käl-
testen war es am 18. und 19. 
Jänner mit -10 bis -12°C in den 
Hanglagen, noch kälter war es 
in der Ebene. 
Viel zu warm war es im Febru-
ar, besonders in den mittleren 
Lagen, etwas winterlicher war 
es nachts in der Ebene. 
Der Winter mit Schnee kam 
doch noch, und zwar am 5. 
März und bis zum 6. März vor-
mittags, es schneite bis in die 
Ebene 10 – 15cm und über 
1.000m rund einen halben 
Meter. Temperaturmäßig be-
wegte sich der März im nor-
malen Bereich. 
Der April bot alles auf, was 
wettermäßig möglich ist: Re-
gen, Sonnenschein, sommer-
liche Temperaturen, Gewitter, 
Hagel in der Texelgruppe bis 
hin zu tief winterlichen Tem-
peraturen. Ein massiver Kalt-
lufteinbruch erreichte uns am 
26. 4. vom Norden her. Am 
27. morgens schneite es bis 
in den Vormittag hinein auf 
800m herunter. Dies verhieß 
nichts Gutes: Nachmittags 
klarte es auf und die Tempera-
tur sank am Abend gegen 0°C. 
Danach sank sie bis auf -4°C 
in den Hanglagen ab, bis 4 
Uhr morgens, dann wurde es 
glücklicherweise von Süden 
her bewölkt, sodass die Tem-
peraturen nicht weiter absin-

ken konnten. Sie stiegen ge-
gen Morgen wieder auf – 2°C 
an. Diesem Umstand haben 
wir zu verdanken, dass sich die 
Schäden in sehr engen Gren-
zen hielten. 
Nass, aber eher zu kühl präsen-
tierte sich der Mai. 
Noch nässer ging es durch 
den Juni. Vom 1. bis 18. regne-
te es täglich außer am 10. des 
Monats. Unter der Nässe litten 
besonders die Reben.  Es kam 
zu äußerst starken Peronospo-
ra-Infektionen, die sich den 
ganzen Sommer über hinzo-
gen. 
Warm, aber nicht heiß und 
sehr gewitterreich ging es 
durch den Juli. 
Der August brachte einige 
schöne Sommertage. Der 
meiste Regen fiel am 5. des 
Monats mit 100mm. Hitzewel-
len blieben in diesem Sommer 
aus. 
Sehr warm und trocken prä-
sentierte sich der September. 
Nahezu jeden Tag schien die 
Sonne, die dem Obst und be-
sonders den Trauben zugute-
kamen. 
Der diesjährige Oktober war 
der kühlste der letzten fünf 
Jahre. Dazwischen waren im-
mer wieder sehr warme und 
klare Tage. 
November mit Aprilwetter! 
Die ersten Tage fast sommer-
lich, dann am 6. Gewitter mit 
Schnee bis 1100m herunter. 
Am kältesten war es am 9. 
morgens, mit Temperaturen 
in den Tallagen bis zu -6°C. 
Am 11. vormittags schneite es 
kurzzeitig bis ins Dorf herunter. 
Danach wurde es milder, aber 
es gab immer wieder Tage, die 
durchgehend nass waren. 
Wolkenlos, tagsüber warm, 
nachts meist winterlich kalt, 

Weihnachten und Stephans-
tag warm bis zu 17°C, danach 
wieder kalt, so präsentierte 
sich der vergangene Dezem-
ber. 
 
Gewitter
Sehr früh startete die Gewit-
tersaison. Am 11. Jänner ge-
gen 23:00 Uhr war das erste 
Wintergewitter vom Gantkofel 
Richtung Dolomiten zu beob-
achten und zu hören. 
17.06. (15:00Uhr und um 
19:00Uhr): leichter Hagel im 
Gebiet rund um Senn am Egg.
26.06.: eher ein seltenes Phä-
nomen bei uns: nachmittags 
im eineinhalbstündigen Ab-
stand kamen vier Gewitter 
übers Joch und es hagelte im-
mer wieder leicht bis oberhalb 
der Berghöfe.
10.07. (19:00Uhr): starkes Ha-
gelgewitter über Teilen von 
Partschins, Plars, Algund, Tirol 
und Kuens, leichte Ausläu-
fer erwischten auch die Hin-
ternörder.
13.07. (20:00Uhr): orkanartiger 
Jochwind mit Gewitttern und 
einzelnen Hagelkörnern am 
Berg und rund um Senn am 
Egg. Der Sturm hielt bis Mitter-
nacht an.
30.07. (20:30Uhr): wiederum 
ein heftiger Sturm mit Gewit-
tern kommend vom Vinsch
gau. Abkühlung. Vorher sehr 
warm.
05.08.: Beginn von heftigem 
Gewitterregen um 2:00Uhr 
bis 7:00Uhr morgens. In dieser 
Zeitspanne regnete es 85mm, 
danach über den Tag verteilt 
kamen noch 15mm dazu. Es 
kam zu einzelnen kleineren 
Erdrutschen.
18.08.: abends Blitzeinschlag 
zwischen Eichmann und 
Tschigg. Es kam zu einem klei-

nen Waldbrand. Es regnete 
nur 3mm.
02.10. (20:30Uhr): ein sehr 
schnelles Gewitter, das nur 
fünf Minuten dauerte, kom-
mend übers Joch mit leich-
tem Hagel vom Dorf südwärts. 
Etwas stärker hagelte es am 
Berg. Glücklicherweise waren 
die Hagelkörner sehr weich, 
sodass keine nennenswerten 
Schäden entstanden sind.
Trotz der zahlreichen Gewitter 
(alle wurden sie hier nicht an-
geführt) ist unser Gemeinde-
gebiet von größeren Schäden 
verschont geblieben. 
Zusammenfassend war das 
Jahr 2016 gekennzeichnet 
durch einen eher zu milden 
Winter, vom 26. bis 29. April 
frostige Tage, einem nassen 
und mäßig warmen Mai, sehr 
nassem Juni, gewitterreichem 
Juli, normalwarmem Sommer 
ohne große Hitze, herrlichem 
September, etwas leicht un-
terkühltem Oktober, Novem-
ber wie im April, und einem 
wolkenlosem, trockenen De-
zember.
� Matzoll Josef / Luemer

Gesamt-
menge (mit 
Schnee)

934,5mm

zehnjähriger 
Durchschnitt

1016,35mm

Jänner 25mm
Februar 62,5mm
März 63mm
April 89mm
Mai 132mm
Juni 145,5mm
Juli 119mm
August 152mm
September 17,5mm
Oktober 59mm 
November 70mm 
Dezember 0mm
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KVW-Jahresversammlung
Mitte Jänner lud der KVW 
Marling seine Mitglieder zur 
Jahresversammlung in den 
Widum ein. 
Nach der Begrüßung durch 
die Obfrau Mathilde Mitter-
hofer wurden der Tätigkeits-
bericht und der Kassabericht 
verlesen. Hauptveranstal-
tungen waren im August 
die Kulturelle Fahrt ins Sarn-
tal mit Besichtigung der 
Federkielstickerei und der 
Latschölbrennerei und dem 
Besuch des Durnholzer Sees 
sowie die Organisation eines 
Erste-Hilfe-Kurses. Ansons-
ten sind die Gestaltung des 
Familiengottesdienstes im 
Jänner und das Mittragen 
der Veranstaltungen des 

KVW-Seniorenklubs wie die 
Frühlingsfahrt, das Törgge-
len und die Weihnachtsfeier 
fixe Programmpunkte im Ar-
beitsjahr.
Durch sein Referat berei-
cherte Werner Steiner die 
Jahresversammlung und 
er verleitete dazu, über die 
veränderten Lebensbedin-
gungen in der heutigen Zeit 
nachzudenken. Pfarrer Ignaz 
Eschgfäller und Bürgermeis-
ter Walter Mairhofer dankten 
dem Ausschuss für seinen 
Einsatz und seine wertvol-
le ehrenamtliche Tätigkeit. 
Anlässlich der Versammlung 
wurden langjährige Mitglie-
der für ihre Treue zum KVW 
geehrt. Die Jahresversamm-

lung klang mit der Verlosung 
kleiner Sachpreise und mit 
geselligem Beisammensein 

bei einer kleinen Marende 
aus.
� JM

Die Geehrten Margareth Wieser, Martha Arquin und Karl Gögele mit 
Obfrau Mathilde Mitterhofer und Vizeobfrau Johanna Mitterhofer

	 K AT H O L I S C H E R  V E R B A N D  D E R  W E R K TÄG I G E N

Weihnachtsfeier für ehrenamtlich Tätige von „Essen auf Rädern“
Wie in den meisten umlie-
genden Dörfern gibt es auch 
in Marling für Senioren die 
Möglichkeit, über die Caritas 
„Essen auf Rädern“ zu be-
stellen. Die Caritas-Mensa 
bereitete die Mahlzeiten zu 
und brachte sie ins Marlin-
ger Dorfzentrum. Von dort 
werden sie von freiwilligen 
Helfern mit dem Caritasauto 
zu den Senioren ins Haus ge-
bracht. Seit mehreren Jahren 
wird dieser Dienst zur Gänze 
von ehrenamtlichen Mitar-
beitern versehen.
Mitte Dezember lud die Ge-
meindeverwaltung die 25 
„fleißigen Lieferanten“ zu ei-

nem kleinen Weihnachtses-
sen ein. Vizebürgermeisterin 
Johanna Mitterhofer drückte 
für die Gemeinde ihren Dank 
und ihre Wertschätzung aus; 
den ehrenamtlichen Helfern 
sei es nämlich zu verdanken, 
dass die betroffenen Senio-
ren noch immer eine Verbin-
dung zum Dorf hätten und 
über das Dorfleben infor-
miert seien. Nicht selten sei 
für sie der soziale Kontakt fast 
noch wichtiger als die warme 
Mahlzeit, mit der sie täglich 
versorgt werden. Auch Dr. 
Paula Tasser bedankte sich 
im Namen der Caritas für den 
wertvollen ehrenamtlichen 

Dienst, ohne den das „Essen 
auf Rädern“ wohl nicht mehr 
leistbar wäre.  Die freiwilligen 
Mitarbeiter/innen genos-
sen das wohlschmeckende 
Abendessen und das gesel-
lige Beisammensein, tausch-
ten gegenseitig Erfahrungen 

aus und erzählten die eine 
oder andere Anekdote. Am 
Ende überreichte ihnen die 
Vizebürgermeisterin im Na-
men der Gemeindeverwal-
tung ein kleines Präsent.
� JM
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Freiwillige Feuerwehr Marling zieht Bilanz

18 Einsätze mehr als im Vor-
jahr, 61 Übungen, 11 Teil-
nehmer an der Landesfeuer-
wehrschule in Vilpian und 9 
Brandverhütungs- und Ord-
nungsdienste. Dies sind nur 
einige der Daten, die Kom-
mandant Martin Öttl bei der 
Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
am 11. Februar 2017 im Ver-
einshaus von Marling prä-
sentieren konnte.
Zu insgesamt 57 Einsätzen 
wurden die 65 Marlinger 
Feuerwehrleute im Jahr 
2016 gerufen. Davon waren 
lediglich 9 Brandeinsätze 
(16%). Die übrigen Ausrü-
ckungen betrafen techni-
sche Hilfeleistungen, die von 
umgefallenen Bäumen über 
Auspumparbeiten bis hin 
zur charakteristischen „Katze 
auf dem Baum“ reichten. In 
zahlreichen Übungen wurde 
jeder Handgriff immer wie-
der geprobt. Dass sich diese 
Arbeit auch bezahlt macht, 
hat einmal mehr der Groß-

brand beim Biedermannhof 
in Tscherms gezeigt, bei dem 
Ende 2015 bereits eine Ge-
meinschaftsübung mehrerer 
Feuerwehren durchgeführt 
wurde und die dabei gewon-
nenen Erkenntnisse wesent-
lich zum Einsatzerfolg am 9. 
September 2016 beitrugen. 
Eine rege Tätigkeit kann auch 
die Jugendgruppe der Mar-
linger Feuerwehr vorweisen, 
die zurzeit aus vier Mädchen 
und vierzehn Buben besteht. 
Insgesamt 16 Übungen stan-
den im abgelaufenen Jahr 
auf dem Programm. Vor al-
lem die Vorbereitungen auf 
den Vorbewerb am 28. Mai 
in Schleis, den 40. Landes-Ju-
gendfeuerwehrleistungsbe-
werb vom 24. bis 26. Juni in 
Sterzing und den Wissenstest 
am 13.11.2016 in Mals stan-
den dabei im Mittelpunkt. 
Bei allen Bewerben konnten 
die Jugendlichen beachtli-
che Resultate erzielen und 
die begehrten Leistungsab-
zeichen mit nach Hause neh-

men. Besonders erfreulich 
ist die Tatsache, dass Markus 
Matzoll / Luemer als erstes 
Mitglied der Jugendgruppe 
durch Ablegen des Eides auf 
die Feuerwehrfahne bei der 
Jahreshauptversammlung 
endgültig in die Reihen der 
Aktiven aufgenommen wer-
den konnte. Michael Gögele, 
Thomas Mair und Martin Pir-
hofer sind ebenfalls bereits 
zu den Aktiven gewechselt 
und werden voraussichtlich 
im nächsten Jahr – nachdem 
sie die Grundausbildung an 
der Landesfeuerwehrschule 
erfolgreich absolviert haben 
- angelobt. 
Bürgermeister Walter Mair-
hofer, Bezirksfeuerwehr-
präsident Erhard Zuech, 
Abschnittsinspektor Hans 
Gamper und der neue Kom-
mandant der Carabinierista-
tion Tscherms Luca Vanel-
li, der seine Grußworte in 
deutscher Sprache an die 
Jahreshauptversammlung 
richtete, dankten den Feuer-

wehrleuten für ihren Einsatz 
und besonders auch für die 
gute Zusammenarbeit. Es sei 
aus ihrer Sicht keine Selbst-
verständlichkeit, dass sich 
auch heutzutage – wo vielen 
die Freizeit als zu kurz bemes-
sen erscheint – immer noch 
Menschen freiwillig und 
ehrenamtlich in den Dienst 
des Nächsten stellen. Drei 
verdienten Feuerwehrleuten, 
Josef Gamper / Maurbaur, 
Hermann Matzoll / Halbweg 
und Josef Menz / Schickner, 
wird deshalb für ihren 40-jäh-
rigen ehrenamtlichen Dienst 
beim Bezirksfeuerwehrtag in 
Hafling das Verdienstkreuz in 
Gold verliehen. 
Bei einem gemeinsamen 
Abendessen, für das die Be-
sitzer des Biedermann-Hofes 
als Dank für den Brandeinsatz 
im vergangenen September 
den Wein kostenlos zur Ver-
fügung gestellt haben, klang 
die Jahreshauptversamm-
lung aus. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR MARLING ✆115

Die Jugendgruppe beim Vorbereitungsbewerb in Mals Angelobung von Markus Matzoll – Luemer
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Neubau des Dorfgeräte-
hauses
Der Neubau des Dorfgeräte-
hauses schreitet zügig voran 
und die Arbeiten liegen sehr 
gut im Zeitplan. Bis Ende Ap-
ril werden die Bauarbeiten 
voraussichtlich größtenteils 
abgeschlossen sein und es 
folgt die Montage der Innen-
ausstattung und verschiede-
ner Einrichtungen. Sobald 
die Feuerwehr in das neue 
Gerätehaus umgezogen ist, 
stehen die alten Räumlich-
keiten zur Verfügung und 
können dann – mit kleineren 
Anpassungen – von anderen 
Vereinen und Verbänden, die 
schon ihr Interesse bekun-
det haben, genutzt werden. 
Der Bürgermeister stellte im 
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung deshalb auch kurz 
das Projekt zu Neugestaltung 
des alten Gerätehauses vor. 

Austausch eines Fahrzeu-
ges
Bereits seit dem Jahr 1975 
steht das Fahrzeug „Fiat Cam-
pagnola“ schon im Dienst 
der Gruppe Berg der Feuer-
wehr Marling. Leider haben 
sich bei diesem Fahrzeug die 
Reparaturen in letzter Zeit 
gehäuft und auch was die 
Technik und Fahrsicherheit 
betrifft, war man schon lange 
nicht mehr auf einem aktuel-

len Stand. Deshalb sah sich 
der Ausschuss gezwungen, 
dieses Fahrzeug auszumus-
tern.
Auch das Mannschaftsfahr-
zeug des Dorfzuges aus dem 
Jahr 1995, das nicht nur für 
Einsätze und Übungen, son-
dern vielfach auch für den 
Transport der Jugendgrup-
pe genutzt wurde, verfügt 
auf den hinteren Sitzplät-
zen über keine Sicherheits-
gurten. Eine Nachrüstung 
derselben wäre mit einem 
großen Kostenaufwand ver-
bunden gewesen und schien 
dem Ausschuss aufgrund 
des Alters des Fahrzeuges 
auch nicht als gerechtfertigt. 
Damit die Jugendlichen und 
auch die Feuerwehrleute in 
Zukunft sicherer transpor-
tiert werden können, ha-
ben die Verantwortlichen 
der Feuerwehr deshalb be-
schlossen, dieses Fahrzeug 
durch einen neuen 9-Sitzer 
zu ersetzen. Das bestehende 
Mannschaftsfahrzeug hinge-
gen wurde der 15köpfigen 
Gruppe Berg bereits zur Ver-
fügung gestellt, diese hat es 
in Eigenregie ausgebaut und 
kann es nun für ihre Zwecke 
– als Ersatz für die Campag-
nola – verwenden. 
Was die Finanzierung des 
neuen Fahrzeuges betrifft, 
konnte ein Teil der Kosten 

mit Beiträgen der Gemein-
de und des Landes gedeckt 
werden. Auch die Feuerwehr 
war jedoch bemüht sich – 
neben ihrer bereits ehren-
amtlichen Tätigkeit – an der 
Finanzierung des Fahrzeuges 
zu beteiligen und konnte 
durch das Abhalten von Ver-
anstaltungen und besonders 
auch durch Spenden aus 
der Bevölkerung die restli-
chen Geldmittel zur Gänze 
aufbringen. Deshalb sei ne-

ben der Gemeinde und dem 
Land auch der Bevölkerung 
an dieser Stelle für ihre Unter-
stützung herzlich gedankt.
Im Rahmen der Florianifei-
er am Samstag, 6. Mai 2017 
wird das Fahrzeug im An-
schluss an den Gottesdienst 
um 18.00 Uhr gesegnet und 
der Bevölkerung vorgestellt. 
Dazu laden wir alle Marlinge-
rinnen und Marlinger bereits 
jetzt herzlich ein.

5 Promille für die Feuerwehr Marling
Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Das staatliche Finanzgesetz sieht auch heuer wieder die Möglichkeit vor, fünf
Promille der geschuldeten Einkommenssteuer (IRPEF) über die Steuererklärung
einem Volontariatsverein zukommen zu lassen.

Dem Steuerzahler entsteht durch seine Unterschrift zur Zweckbestimmung
keine höhere Steuerschuld, sondern er entscheidet lediglich, wem ein Teil
seiner einbehaltenen IRPEF‐Steuer zukommen soll.

Diese Zuweisung der 5 Promille steht auch nicht in Konkurrenz zur freiwilligen
Abgabe eines Teiles der Steuer an die katholische Kirche (8 Promille).

Wer nur das Modell CUD erhält, kann auch über dieses seine 5 Promille der
Freiwilligen Feuerwehr Marling zuweisen. Dazu ist lediglich das beigelegte
Formblatt zu unterschreiben und die Steuernummer der Feuerwehr Marling
anzugeben.

Die Freiwillige Feuerwehr Marling bedankt sich 
im Voraus für Eure Unterstützung!

Wichtig: Geben Sie neben Ihrer Unterschrift im 
entsprechenden Feld der Steuererklärung die 

Steuernummer der Feuerwehr Marling
an: 

9 1 0 0 8 0 5 0 2 1 2

9 1 0 0 8 0 5 0 2 1 2

Marlinger Feuerwehrleute löschen einen Autobrand auf der MeBo.
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VSS-Turnier: Marlinger erfolgreich
Ende Januar war die Marlinger-Jugend beim VSS-Turnier in Bo-
zen wieder einmal zahlreich vertreten. Und auch die Ergebnisse 
konnten sich sehen lassen:

Kategorie „Doppel Damen – Zöglinge“ 
Romy Ganthaler und Sophie Sandrini (Neugries):	1. Platz
Miriam Egger und Sarah Steier:	 2. Platz 

Kategorie „Doppel Damen – Schüler“
Lea Egger und Lisa Matzoll:	 2. Platz 

Kategorie „Damen – Allerjüngste“
Romy Ganthaler:	 5. Platz

Kategorie „Einzel Damen – Schüler“
Lisa Matzoll:	 2. Platz
Lea Egger: 	 3. Platz

Kategorie „Einzel Damen – Zöglinge“
Miriam Egger:	 3. Platz
Sarah Steier:	 5. Platz

Kategorie „Einzel Buben – Allerjüngste“
Philipp Matzoll:	 5. Platz

T T K  M A R L I N G  R A I F F E I S E N  A S V

Nach dem Turnier noch mit Trainer und Taxi-Eltern beim Happm 
Pappm a bissl feiern!

Herren Schüler

Yari Sabbadini 14. Platz

Damen Schüler

Sabine Klotz 25. Platz

Lea Ganthaler 28. Platz

Herren Zöglinge

Stefan Klotz 56. Platz

Johannes Künig 76. Platz

Damen Junior

Greta Pichler 14. Platz

Damen Allerjüngste

Romy Ganthaler 20. Platz

Nationales Jugendturnier  
in Cortemaggiore

Mitte Januar fuhren Lea 
Ganthaler, Sabine und Ste-
fan Klotz, Johannes Künig, 
Greta Pichler und Yari Sab-
badini zum nationalen Ju-
gendturnier der FITet nach 
Cortemaggiore. Es gab viele 

spannende Matchs gegen 
starke Gegner – die Marlin-
ger haben dabei viel Einsatz 
gezeigt und Zähigkeit be-
wiesen. Yari konnte sich letzt-
endlich sogar über den 9. 
Platz freuen. Gratulation!

Terni – Nationales Jugendturnier 
Mitte Dezember fand das 
„Nationale Jugendturnier“ in 
Terni statt. Auf jede Kategorie 
fielen zwei Jahrgänge. Das 
bedeutete: Starke Gegner 
(zum Teil gleich alt, zum Teil 
ein Jahr älter oder ein Jahr 

jünger) waren die Herausfor-
derung. Die Marlinger gaben 
wie immer ihr Bestes, sam-
melten wichtige Erfahrun-
gen und hatten jede Menge 
Spaß bei diesem wichtigen 
Ereignis.
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Marlinger auf den Siegertreppchen
Super gespielt haben die Marlinger Ende Dezember auch in Bozen beim FITet-Turnier der 5. Kategorie

Doppel Damen
Klotz Sabine und Greta Pichler	 2. Platz

Doppel gemischt
Greta Pichler und Igor Milic	 1. Platz
Sabine Klotz und Yari Sabbadini	 5. Platz 

Doppel Herren
Yari Sabbadini und Igor Milic	 1. Platz
Stefan Klotz und Johannes Künig	 3. Platz

Einzel Herren
Johannes Kuenig	 5. Platz
Yari Sabbadini	 5. Platz
Stefan Klotz	 9. Platz

Einzel Damen 4. und 5. Kategorie
Greta Pichler	 1. Platz
Sabine Klotz	 4. Platz
Gabriele Laduner Schönweger	 5. Platz 

T T K  M A R L I N G  R A I F F E I S E N  A S V

Nach dem Spiel: Glückliche Spieler mit an Haufn Panettone!

Starkes Wochenende mit 
starken Leistungen

Beim „FITet-Turnier – Absolute Landesturnier“  am 22. Januar 
in Bozen waren alle Altersgruppen vertreten. Auch gespielt 
wurde mit und gegeneinander. Die Marlinger haben wieder 
einmal gezeigt, dass sie’s drauf haben:

Kategorie „Doppel Herren“

Johannes Künig und Igor Milic 1. Platz

Yari Sabbadini und Werner Öttl 5. Platz

Kategorie „Herrn Einzel Top 1000“

Werner Öttl 3. Platz 

Kategorie „Herren Einzel Over 1000“

Johannes Künig 9. Platz  

Kleinanzeiger

Freundliche, nette Bedienung für Restaurant/Bar in Mar-
ling von 01.04. – 15.11.2017 gesucht. Arbeitszeit von 
13.30 – 21.00 Uhr. Sonntag frei. Tel. 338 8485651.

Suche Garage im Dorfzentrum zu mieten. 
Tel. 335 5617018

Suche selbstständige Zugehfrau jeden Samstag von April 
bis Ende Oktober für unsere Ferienwohnungen (1–4) am 
Zieglerhof in Marling. Tel.: 0473 234612

Suche Putzfrau, 1 mal in der Woche vormittags. 
Tel 335 607 1951

Schöne 3-Zimmerwohnung (Küche möbliert) 
mit Keller und Garage in Marling zu vermieten.  
Tel. 335 607 1951
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Ehrendes Gedenken an
Filomena Abler Wwe. Ladurner-Schönweger

geb. 24.12.1934 – verst. 21.11.2016

Mendl wurde am 24. Dezember 1934 als drittes von fünf Kindern der Erlacher Filomena und 
des Abler Alois beim Unterhartl geboren. Nach der Volksschule in Forst und dem Besuch 
der Haushaltungsschule in Schlanders arbeitete sie auf dem elterlichen Hof mit. Besonders 
die Arbeit im Freien, aber auch die Stallarbeit haben ihr Freude bereitet. Handarbeiten und 
das Musizieren mit ihren Geschwistern waren ihr liebster Zeitvertreib. Sie war sehr musi-
kalisch, sang und tanzte gerne. In den 50iger Jahren lernte sie ihren späteren Mann Seppl 
kennen, als dieser nach dem frühen Tod seines Vaters zu seinem Onkel auf den Bichelehof 
kam. Gemeinsam mit ihren Freunden unternahmen sie viele Bergtouren. Bevor Mendl 1965 
ihren Mann Seppl heiratete und gemeinsam mit ihm den Hof und die Gästepension führte, 
arbeitete sie ein paar Monate in der Pension Senoner in Obermais. In den folgenden Jahren 
kamen dann ihre Kinder Thomas und Gabi auf die Welt. Mit viel Liebe und Freude versorgte 
sie ihre Familie. Leider blieben in Mendls Leben auch Schicksalsschläge nicht aus. Neben ih-

rer schweren Krebserkrankung in den 90iger Jahren, erkrankte auch ihr Mann Seppl einige Jahre später an einem Tu-
mor. Doch der Herrgott wollte, dass sich beide von der schlimmen Krankheit wieder erholten. Die letzten Jahre ihres 
Lebens waren einerseits durch die Freude an ihrer Familie, aber auch durch den schweren Leidensweg ihres Mannes 
gekennzeichnet. Als sie 2011 von ihrem lieben Seppl Abschied nehmen musste, half ihr der tiefe Glauben nicht daran 
zu verzweifeln. 2014 traf sie ein weiterer Schicksalsschlag: Sie erlitt einen Schlaganfall, von dem sie sich nie mehr ganz 
erholte. Trotz ihrer körperlichen Gebrechen verlor sie aber nie ihre Lebensfreude. Sie erfreute sich an den Kleinigkei-
ten des Alltags: ihr gemütliches Zuhause, die Besuche von Verwandten und Freunden, der wöchentliche Aufenthalt 
im Altersheim in Algund und der Besuch der heiligen Messe. Nach ihrem letzten Besuch im Altersheim ist sie, für uns 
alle ganz plötzlich und unerwartet, in ihrem geliebten Zuhause für immer von uns gegangen.
� Die Angehörigen
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BILDUNGS- UND VERANSTALTUNGSPROGRAMM

�
Die Vereinsobfrauen/männer werden ersucht, die im Bildungs
programm noch nicht angegebenen Veranstaltungen oder 
Änderungen bzw. genauere Angaben rechtzeitig mitzuteilen! 

Kontakt: Werner Stuppner
Gampenstraße 8/3 · 39020 Marling · Tel. 347 004 5039
E-Mail: bildungsausschussmarling@yahoo.it

Bildungsausschuss
Marling

MÄRZ 2017
06.03.17 Mo 19.00 Jahresversammlung des Heimatpflegevereins Heimatpflegeverein Vereinshaus
08.03.17 Mi Aktion zum Tag der Frau SVP-Frauen

08.03.17 Mi 14.00 Vortrag: Die „Dritte Lebensphase“ als Geschenk sehen und sie 
genießen mit Maria Mayer Kußtatscher Seniorengruppe Seniorenstube

08.03.17 Mi 17.00 Jahreshauptversammlung des Südtiroler Kriegsopfer und Front-
kämpferverbandes Südt. Frontkämpferverband Vereinshaus

09.03.17 Do 18.00 Vollversammlung des Tourismusvereines Tourismusverein Vereinshaus
10.03.17 Fr Kochkurs mit Christine Viertler Bäuerinnen Vereinshaus
11.03.17 Sa 17.00 Preiswatten Kath. Verband der Werktätigen Vereinshaus
12.03.17 So gt Suppensonntag und Frühjahrsblumenaktion Kath. Frauenbewegung, SVP-Frauen Vereinshaus
14.03.17 Di 20.00 Bürgerversammlung der Gemeinde Gemeindeverwaltung Vereinshaus
15.03.17 Mi 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal
15.03.17 Mi 20.00 Probe Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Tscherms Vereinshaus

17.03.17 Fr 20.00 „Männer & Wein“ ein weinseliger Abend speziell für Männer und 
Weinliebhaber Bibliothek Bibliothek

17.03.17 Fr 20.00 Probe Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Tscherms Vereinshaus
18.03.17 Sa 19.00 Frühjahrskonzert der Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Tscherms Vereinshaus
18.03.17 Sa 19.00 Fest des Hl. Josef - Messfeier für die Männer Kath.Männerbewegung Kirche
18.03.17 Sa 20.00 Jahresversammlung der Katholischen Männerbewegung Kath.Männerbewegung Pfarrsaal

21.03.17 Di 19.30 Vortrag: „Die archäologischen Funde in Marling“ mit Dr. Catrin 
Marzoli Heimatpflegeverein Vereinshaus

25.–26.03. Sa/So gt Skitourenwochenende in Prags Alpenverein
26.03.17 So gt Wanderung am Gardasee Alpenverein
26.03.17 So Beginn der Sommerzeit
27.03.17 Mo 19.30 Vorbereitung Firmung - 2. Elternabend Pfarrsaal
30.03.17 Do 14.00 HGV-Versammlung Hotelier und Gastwirteverband Vereinshaus

im März
Offenes Singen mit Friedrich Walz Kirchenchor Proberaum
Veranstaltung zum Tag der Frau Bibliothek Bibliothek
Visita guidata al magazzino delle mele Cofrum Circolo Culturale

APRIL 2017
07.– 09.04. Fr-So Porsche Diesel Traktor Treffen in Marling Freiw. Feuerwehr Kirchplatz Vereinshaus
08.04.17 Sa 14.30 Palmbesenbinden Kath. Jungschar

09.04.17 So Palmsonntag - Aktion „Kaffee und Kuchen“ im Jugendtreff nach 
dem Gottesdienst Jugendtreff RealX RealX

09.04.17 So 14.30 Familienwallfahrt zum St. Felix Kirchlein Kath. Familienverband St. Felixkirche
15.04.17 Sa Verkauf der Osterkerzen vor der Messe Kath. Jungschar Kirche
16.04.17 So Ostersonntag - Rosen-Aktion SVP-Frauen Kirchplatz
17.04.17 Mo 20.30 Osterkonzert der Musikkapelle Musikkapelle Vereinshaus
19.04.17 Mi 19.00 Helfer- und Gönneressen Goaßlschnöller Schnöllerplatz
19.04.17 Mi 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal
20.04.17 Do 14.00 „Langeswonderung von Hof zu Hof afn Marlinger Berg“ Bildungsausschuss, Tourismusverein
23.04.17 So Weißer Sonntag - Tag der Erstkommunion Schule, ichduWir Kirche
23.04.17 So gt Oachner Höfeweg in Völser Aicha Alpenverein
23.04.17 So gt Radtour Alpenverein-Jugend
26.04.17 Mi 14.00 Kulturelle Vereinsfahrt Seniorengruppe
26.04.17 Mi 19.30 Vorbereitung Firmung - Treffen mit Firmspender und Paten Pfarrsaal

28.04.17 Fr 16.30
Eröffnungsfeier Marlinger Kulturtage - Ausstellung auf Schloss 
Lebenberg (Schüler der Grundschulen Marling und Tscherms in 
Zusammenarbeit mit Ernst Müller)

Bildungsausschuss Schloss Lebenberg

28.04.17 Fr 19.00 Vollversammlung der Raiffeisenkasse Raiffeisenkasse Vereinshaus

29.04.17 Sa vorm. Marlinger Kulturtage - Lesematinee mit Vera Vieider und Mary de 
Rachewiltz - Einführung Ferruccio delle Cave Bildungsausschuss Schloss Lebenberg

29.04.17 Sa gt Gita al percorso espositivo “Artesella” Circolo Culturale Val di Sella (Tn)
29.04.17 Sa 14.00 Frühlingsfest Verein Kinderspielplätze u. Erholung Spielplatz Dorf

im April Offenes Singen mit Friedrich Walz Kirchenchor Proberaum
Jahresversammlung SVP Südt. Volkspartei Vereinshaus




